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L,c «Lnibachsl Zrilün«» rrschri»! »uffl'ch, mit Aiisoahnx' bri- Ll»m und ssrisllage. Die Administrat ion befiüdsl
sich iwügssftpllltz R l , '<!, die Nrdott io» Dnlmatinnasse ^>ir, ». Nplvchslundrii der Rrdalli i»! uun « bi« ll» Uhr

voimiüagi. Unfraiilinl»' Arirst' luerbr» nicht an^iumim'«. Maüuslriptc nicht zuiüllgeslellt.

Amtlicher Teil.
te„ ^ " ' " ?,' "nd k. Apostolische Ataiestäi geruh-
<V' "llergnädigst die Nbernahnie des Feldmar-
M l ^ l t i i a i i t s Viktor .̂ t l o b u <": a r auf seiu Au-

l ' ^ ü ,n den Ruhestaud aiizuorduen und ihm bei
' ^ m Anlasse das Ritterkreuz des Leopold-Or
" - ' nnt Nachsicht der Taxe zu verleihen.

ttvtdnnng des Handelsministeriums im Einuernch-
cn nnt den Ministerien dcö Innern nnd der Finanzen

, vom 2. I n l i 1l>04
" ^ f f " l d das Verbot des Hausierhandels im

Kurbezirke Veldes.

, Auf Griuid des tz ll) des kaiserlichen Patentes
t,,. ' / - September 1 . ^ , R. G. V l . Nr. 252, und
^ ,̂ '' ber Vollziigsvorfchrift zii demselben wird
^ 'Vausierhaudel im >iurbezirke Veldes l im Po-
^M)en Pczi^^ Radmauusdorf» luährend der
^,,/U'r der alljährlichen Knrsaison, d. i. voin l .Ma,
iinj ""schlichlich :̂ <). September jeden Jahres.

^ f ieses Verbot findet auf die Ana.elioria.en der
drn V̂ ^ ' Hausierpatentes und in den betreffen
li^, ^"chlragsverordnungen angeführten, bezug
^ i . . ^ Haujierhandels begünstigten Gegeiiden

^ ^urcli dieses Verbot Nn'rd auch dir im 8 6tt,
biri^ ^' d " ' G^oerbe Ordnung erwähute Fcü-
i < ! ^ b" ' dort bezeichneten, de,n täglichen Ver
^ors^. ^ ' "u 'ndei l Er^euwlisK der Land und
Etsnü " ' ^ " s l von Hau-c- ,',u .vaus oder a»s der

^ ",chl berührt.

' ^ ^ l^er m. ,.. V ü h m ">, >>.

(5 n l l m. ,».

w ^ t t i ^ V ' ^»aust !̂«»4 wurde in der l, t. bos und Siaais»
"ssab « k X l ' M . Stück des Reichsgeseplallcs iu deutscher

""«»egeben uud vcrseudet.

?"s' ^ U ^ " " ^lmisblllite zur «Wiener Keituu«. vom 1« Au-
' " ' gn j t t / ? ^^ " ) wurde die Weiterverbreitung solgeudei Preß-

" ' "e verboten:

Vi!' / > ' ^ und 1U«8 «!! «u,«" vom :̂ . und 4. August U>U4.
l- Veil« ^ l i ^ n ^ X«mü<I.',!<-,ä» vom 5. August 1"U^.

"N"st N»^ ^ dummer l!4 .1«!».,<>».«!«»!»v»ll.' l.i«y" vom

U"s< >A)4^ ""b ,7b .<>«tr»v«^ .lennlk. vom 2, und «. Au-

> ü ^ ^ ^ ' ' ' ' " " ' " Vom ^. Augllst 1W4.

Nr 812 .Kurier l ^ . ^ l c i . vom I . August 1904.
Die durch Mosty l vewielfältigie uud m Iaslo verbrcUele

Schrift: "0<> ,„t...!^!s^ l'"> '̂".> ^ 1""»»""'"^» «ach 58 >'b
und 302 St. W.

Nichtamtlicher Teil.
Die Jahrhundertfeier des Kaisertums Österreich.

>wm l<> August, an lvelcheiu vor hundert
fahren Baiser Franz U. den Titels „.Uaiser vou
Österreich" annahm, brachte das „^remdenblatt
c'ine historische Betrachtung aus der Feder des
^rofe sor '̂ Dr . August Founner, an deren
- M u e ^ heißt: (5s war immer der VorteU, N'el-
chm das ^ e etz vo>n Jahre l.^U nnt sich brachte,
daß fortan die Staatsemp mouna ^ n suhtbare.
5b ekt vor sich fand, das uch über d,e Eusse dei
^ande.aren',en weit hmausdehnte und der ( w o ^
maMstelluna der Monarchie einen Manien ^ b.
^ I n o c h ^ d a s alte romisch deutsche ^ te ich^

en, une es mnßte, nnd Franz " . nn . . a w l , ^ l .
' ^ / ^ . o n e ^tarlc^ des kronen niederlegen, die >im-
^M'nrd'e b"ed deiinoch gewahrt und die Abmacht
der »abc-burqer konsolidierte nch nur noch mehr.
Was'bei Aspern und Leipzig über den größten
Feldherrn der Jahrhunderte zu siegen wußte, war

ie Wehrkraft des neuen Österreich, was sich nach
den Freiheitskriegen unter den curovanchcn Ncuv
ten eine führende Ilolle eroberte, war der neue
>laiserstaat, und was an die Tpche des deuiM'u
^unde^ treten und selbst erschüttert durch heftige
)>t^o!ulionen, .nil dem Nimbus seiner Kaiserge-
w , l t „och in ^»»i .v Preuße., ^ > " N ^
'.um.gen konnte, nmr das ,m > " N ' l ^ U un
.'..»er Fahue gesanunelte Österreich. ^ wa doch
,. , , , ) , ^ , ^ s , „ als nnr e.n nei.er ^ " n e sl.r ^ -
ba.denes, eine neue K l e t t e sur dere.t. Äeskl^
,'.deo aus ^t i te l te ' e. loar geweje.i w.e da.
^»saninienraffen anseinandergelegener >lraft^ »'

einer markigen Faust. ,
Das > u e Wiener I ou rua l " N'e,,l darans

Din, daß dem Titel ,M,iferium Österreich" ke»i
n'aler Inha l t mehr entspreche, da es W " , g genom
me» lei.i Gebiet gebe, das staatsrechtlich d.e Ve
',,ichnung Österreich führt; cs gebe nur d.e »n
'ieicb'-rate vertretenen .Mmgreiche und Lander .
J e Hälfte des i.n Jahre ' « M begrifflich konstn,-
,rten Kaisertums Österreich, d.e ,eht nu e.ner De-

f ic t ion sl"ti n.it einem ^'mne.i beze.ch.iet wird,

ist im Titel des Herrschers eigentlich unvertretcn.
Österreich nennt somit nicht einmal einen Namen
sein eigen. „(5in aufstrebendes Ttaatswesen, ein

> blühendes Vol t kann sich über, solche Tücken des
historischen Werfalls erhaben fühleil. Mögen unfere
Ttaatslenker dein Volke durch eiue weise Regie-
rung ermöglichen, im Ttaate zu lebeu, und es wird
ohne einigenden Namen in der Einigkeit gemein-
samer Kulturinteressen ein starkes Band des Zu«
sammenhaltes gewinnen."

England.

I n einer sehr abfälligen Vefprechung der Po-
litik Englands führt die „Deutsche Leitung" aus,
daß die Engländer aus Tibet ebensowenig kämpf
los herausgehen werden, wie aus Ägypten. Der
Vizekönig von Indien, ^ord Eurzon, möchte am
lieosten gleich alle zentralasialischen Pläne zur Ver-
wirklichung bringen. Dies gehe anch ans dem von
der „Politischen Korrespondenz" angekündigten
Plane der Entsendung einer kommerziellen M i f '
sion nach Perfien hervor. Auch hier beginne Eng-
land mit einer anfcheinend harmlosen Mission, die
sich schließlich als der Anfang eines neuen Erobe-
rungszuges darstellt. Des weiteren führt das
Blatt aus, das französisch-englische Marokko-Ab^
kommeu laufe nnr daranf hinaus, daß die Fran-
zosen die Arbeit verrichten sollen, welche die schwie
rigste ist, während die Engländer dann die Früchte
einzuheimsen hoffen. M i t seinen sortgesetzten An
griffen auf die .'liegiernng des >tongostaatcs be-
zwecke England nichts, als l^rnnd zu eiuer Einmi
schling zu bekomme» lind sodann vom >tongostaat
selbst Besitz zu ergreifen. Die >tongoregiernng hat
nun die Einsetzung einer Commission beschlossen,
die über die Verhältnisse der Eingeborenen eine
Untersuchung anstellen soll, und läßt die Entsen
dung von Delegierteil fremder ^tegiernngen und
philanthropischer Gesellschaften in diefe >wmmis-
sion zu. Möglich, daß dieser Schritt, der ein Entge
genkommen gegen Fremde zeigt, wie es wohl kaum
jemals vorgekommen sein dürfte, den ersten eng-
lischen Annerionsversuch vereitelt; es wird sich
aber dadurch uicht abhalten lassen, weitereVersuchc
zu machen.

Die „Reichswehr" bemerkt zu den Mittcilun^
gen über die Entsendung einer britischen Mission
»ach Persien: Die Engländer schmieden das Eisen,

Feuilleton.
Kinder auf Reisen.

Au« A . W o l f » .

" ^ " e n Cie die Kinder mi t?"

?.">'̂ !l , ' ^ " » ' . " 'an hätte ja schließlich mehr Ver
< "nd Erholung von der Reise ohne ste
?l) n, ^ 6 ih"e» doch schuldig. Man kann nicht
> , " " ' . " . dafür sorge», daß die Anschauuug der

der Sinn für Natnr i,nd
"ris„, N' "<'ckt wi rd. Dazu sind Ausflüge und

"«ch das beste Mi t te l . "
^iort,' ' ^ ' ^sprach, dem ich i»i letzte.i Sommer
?'sen! l ^ ' ^ " 'U"Ki^ lnich, einige Ersahrungen auf
'och,z, " ' .e t hier zum besten zn geben. Vorher
? > ( 5 i . . ^ "llgeinei.ie Ve.nerknngen. Der b,b
^ s ^ ' ' l l u s . der Reisen auf Kinder w'rd we,t

> l i r ' i ^ ' ' - . ^'U'chs">'ntt sind jimgere >i.»der
> N , ," l l ' t sähig, das Gebotene zn erfafsen. E.>
'^bri, ' ^,>,^l erst eine>wisse Reife dazu es
' l"sch ^ >>' 1'ch auf.iehnleu z» lönneu. .>e nach
. " ? " '""gsa.neren Entwickelung unse^
> Ki < ' ^ ^ " " " i ,e naiurgen.äß f rnh" ) d " .

i bich n ^ ' ^«zl. iuista.ide. Erzlm»g<'" ' ^ s'̂ >
^ " d . ! , " ' f u n k t e i.berhaupt uichts. M . i tut den

' ^ 5 (^,t,^ ^„^ ̂ , „ „ man stc ̂ l! sruh

zeitig deu Anstrengunge.l und Ausregu.ige.r a u ^
setzt die Reisen i»w seldst schon größere Ausfluge

, t sich bringen. Es ist st^r d,e Gefahr vor
nden die E. i iP fä . 'g ' iM ' ' . ,>>r spater zn zersto

e da das Kind leicht l'lastert Nnrd uud ,m re>
' M e r nicht .nehr die

leit besitzt. „Das hab' ich ,a al e„ schoii langst ge^
sehen" so nieint es gelangwel t

Welche Mutier hat es nicht schon empfunden,
daß Kinder, die zu Ha!ch'.z"fr '^en u»d verguügt
jln'er Arbeit und ihren ^pn'lcn nachgehen, aus Re>
.n miirrifch, la.inifch .mW unzumeoen siud?

^l'l l 'st i» der Sonilner r, chc sl lhlm ste stch hau- ^
^ i so vohl. cUs .na» annehi.ie» o ^ ^

'ln-en ibre Spielgeno, en, 'hre geloohnte llinge
, i sobald d r Reiz der N'ei.heit vorbei ist. Aber

Sommerfrische ist ,a sür die Groß
d »n imnal une»tbc'hrl.ch. Davon soll hier

1 , >,'M lm'iter die Rede fem. Nl>» zn den Ersah
r!.'»gen 'die ich ii.it >li..dern anf Reisen nnd Aus-

^ ' " ^ / b ^ e i n n m l Gelegenheit, zwei kleine
^ , ) t t m ' v N e w ' !n.d fiinf Jahre» zu eiuer Wc.

f., - / ,m-I einer w.mdervoll gelegeiien stolzen
ü " " t » ' l »en. Ich leinte kami. deu Augew
^ f ! ' i w te» 'oo die .'linder - nebenbei beinerkt,

' ,n es sebr gelveckte l inder - die hohe Feste
'„ci-st erblicken und in Ausrufe des Entzückens
m.svrecheii würden. Nichts von alledem! Uuser

Wagen fllhr um eiiie >trü».»iuiig der Straße und
vor uns lag, vom Morgensonnenschein köstlich be-
leuchtet, das Schloß. „Seht. Kiuder, da ist es!"
Sie gnckten, aber nnr ein gedehntes: „Soo" wurde
hörbar. Es klang sogar etwas euttäuscht. I m wei
teren Verlause des Tages konnte ich beobachten,
daß weder die großartige Architektur des Schloß
Hofes, noch das altertümliche Turmzimmer, noch
die herrliche Rundsichi einen besoiidere» Eindruck
auf die kleinen machte». Sie wurden erst ver
gniigt, als sich am Nachmittag Vekamite m,s der
ilmgege»d zu uns faudeii, die auch >imder bei f,ch
hatteii. Ei» Spiel mit .«'astamen verwizie der " e '
iie.i l^esellschafi ni>n die Zeit bis i» r v e ' ' ' ^ ' '
>l»rz dara.'f »ah», ich dieselbe» kleme» Madche^
.'.„ , ' , . , , „ ^.s»ch i» ei»e». befreundete» Landl a 's
mit ' ju ^ause nullden sie gefragt: Nun, wo ha ts
euch besser gefalle», auf den. schloß oder UN
Pfarrhaus: '" „ I m Pfarrhaus", war die ohne Be-
sinnen gegebene A»twort, und auf die weitere
Frage »ach dem „Warum?" rief die Jüngere im
Vrusltou der Überzeugung: „Da war doch die
>luh!" Also, die Kuh, die hatte dm tiefsten En^
druck gemacht. Und Kühe waren den beiden nicht
etwa etwas Neues, denn es waren Klemstadtkm-
der Mer im Kuhstall weilen zu dürfen, in nächster
Nahe des vieres, das hatte einen Eindruck «e-
macht, vor dem die stolze Burg mit allen ihren
Reizen vollständig in den Hintergrund trat.
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so lange es warm isl. Das Londoner Kabinett nütze
Rußlands ostasiatische Verlegenheiten nicht nur im
tibetanischen Hochlands soltdern auch in Persien
zu einem kräftigen Vorstoß gegen deli russischen
Einflliß aus. Auch die Tibct-Erpedition habe be-
kanntlich als friedliche Handelsmifsion ihren
Marsch in das Land des Dalai^ama angetreten.

Politische Uebersicht.
Laibach, 11. August.

Zur Aktion des V o l l z u g s a u s s c h u s -
ses de r d e u t scheu P a r t e i e n , schreibt die
„Politik", der Vollzugs - Ausschuß verlange eiuc
förmliche Audikation seitens des Herrn Minister-
Präsidenten. Die Deutschen forderten vom >iab
nettschef, daß er den Richldeutschen den >trieg er
kläre nnd alle ihre kulturellen nlid wirtschaftli
chen Fordernngeu zuri'lckstelle. Auf (^rund solcher
Marimen hätten auch die dcutscheu Abgeordneten
um wahrer Kleinigkeiten lvillen ans ihrer Äiitte
hervorgegaugene oder befreundete Regierungen ge
stürzt. Dr. von.Uoerber sei glücklicher, da er den
H 14 besitze nnd „seine" Parteien den ^ährlichkei
ten einer Abstimmung nicht auszusetzen brauche.
Der tz 14 werde ihm die schlesischen Parallelklas-
sen bereitwillig votieren. Der „Opavsky 3yden
nik" sagt, wenn es der Herr Ministerpräsident mit
den Ezechen aufrichtig meiue, so inüßte er selb
ständige slavische Lehrer Vildungsanstalten iu
Schlesien errichte», da sich diesbe,',üglill) die Wün
sche der Ezecheli nnd der Teutschen begegnen nnd
der.ttabinettschef oft zugesagt habe, dasjenige ans^
zuführen, worüber sich die Nationalitäten einigen
würden. Slavische Parallelklassen mit deutschein
leiste seien unmöglich, weil die Ezechen schoit da-
für sorgen würden, daß sie ohne Schüler blieben.

Eine Mitteilung aus St. Petersbllrg bezeich
net die Annahme, daß die Verufung des Instizmi
nisters 1̂)i u r a v j e v au die spitze des Ministe
riums des Innern als feststehende Talsache be
trachtet werden tonne, als verfrüht. (5s sei keines-
wegs scholl gewiß, daß die Entscheidung in diesem
Sinne fallen werde. I n manchen kreisen, die ü!"
die an maßgebender stelle bestehenden Dispositw-
nen gewöhnlich gut unterrichtet sind, glaubt man
die Ausersehung des (^eueralgouverneurs >'-
>tiew, l^rafen I g n a t j e v, für die 3lachfolge
Plehwes fi'ir lvahrfcheinlicher halten' zl> dürft'n.
Die >taildidatur des Präsidenten des Ministerko-
mitees, Herrn W i t t e , die im Anslande vielfaä,
erörtert wurde, ist, wie es heißt, überhaupt nicht
ill Erwäguug gezogen worden.

Die 3 t i ch w a h l en f ü r d i e f r a n z ö
s i s ch e n (̂  e u e r a l r ä t e habeu, lvie bereits ge
uleldet, einen ueuerlielieu Erfolg der ministeriellen
Nepnblikaner ergeben. Zu den bemerkenswerten
Einzelheiten gehören die Niederlagen Eavaigllacs
und Royer Vallns. Eavaiguac loar fri'iher Präsi-
dent des CHeneralraies des Sarthe-Tepartemellts
uud fiel nun durch. Mau glaubt, daß er bei den
uächsteu Äammerwahlen auch das Abgeordneten-
niandat verlieren wird, das er seit ^ Jahren be-
sitzt. Royer-Valln hat gleichfalls wenig Ansficht,
Abgeordneter zu bleibeu. Überhaupt verlieren die

antiministeriellen Repllblikaner vielfach die Sym-
pathien ihrer Wähler. Man versteht ihre Haltuug
nicht, ^ür den Durchschuittswähler ist es tticht
recht begreiflich, daß der Republik durch Augriffe
auf das Kabinett Eombes oder gar durch dessen
Sturz genützt werden soll.

Die eng l i s che A d m i r a l i t ä t forderte
von den Schiffswerfteu am Elyde Offerten für
z lv e i T ch l a ch t s ch i f f e ein, welche bezüglich
Armierung und Pauzeruug alles übertreffen sol
len, lvas in der Tchiffskonstruttiou bisher erreicljt
luurde. Die Liuieuschiffe sollen Nl.5»<j<> Tonnen
Inhalt und eine große Geschwindigkeit haben. Die
Offerten sollen bis znm ^l). September eingereicht
werden.

Die „Österr. Vulkszeitling" bespricht die dnrch
die nenesten l^eioalttalen der wurden lvieder aknt
gelvordeile a r ul e ll i s ch e ^ r a g e. Das Blatt
führt ans, daß die Armenier nenestens, znmal
dnrch die amerikanische Propaganda, zwischen zwei
Mühlsteine geraten seien, zwischen das autoritäre
Rußland nnd das Sultanat mit seiner knrdischen
Hamidi»' Kavallerie, nnd dadurch seien sie anschei
nend rettuugslus verloren, „ein dem Tode geweih
tes Vol l " . >teine Diplomatenfeder aber rilhre sich,
nin die kleinasiatische und die Dardanellenfrage
aufzurollen, ohne welche jede armenische Reform
undenkbar ist. ^ar nnd Sultan wollten den Unter
gang jener revolutionären Ration und die unheil
volle Politik der armeuischen Intelligenz habe die
ulmehiu zersprengten Vulksteile ihren Henkern ans
Messer geliefert. Der gänzliche Untergang der Ar
menier als Nation sei nnr eine ^vrage von v.ahr
zehnten.

I n Petersburg rechnet man mit der II n t e r-
>o e r f n n g d e s D a l a i ^i a ni a unter die ^or
derllngen E n g l a n d s. Man glaubt, der Talai
^aina loerde in die Entsendung eines englischê
Residenten willigen uud ständige Beziehungen nn
England pflegen, so daß Tibet im ^anse der ^eit
ein Vasallenstaat Englands würde.

Tagcsncuigleitcll.
sD ie a n o n y m e O h r f e i g e . ) Ter ^ln

zeigenteil dc'r „Poseuer Leitung" voin 5». d. enthält
folgende koinifche Anzeige: „Erkannt! Der Herr, der
mir Dienstag abends cinf dein Wilheluisplatze, als
ich in den Anlagen mit meiner Braut ginn, l,'me
Ohrfeige gegeben hat, ist von nur erkannt. Wenn er
sich bis Samstag abends nicht bei mir ei»si»det nud
sich entschuldigt, so werde ich die Sache der Polizei
übergeben. Meine Adresse ist ihm bekannt u»d meine
Braut kennt ihn auch, denn er hat sie früher mit
Anträge» belästigt u»d einen >iorb bekommen. Des
halb hat er mir auch die Ohrfeige gegebe». Er ist er
kannt! W. T., Schueidergeselle."

( M a n n u n d ^ r a u be i ,» S ch r e i b e » . )
Ter Mann ist ei» Geschöpf von eiserne» GewohnlA'i
te», die ssrau paßt sich den Umstände» a». We»» ei»
Mau» schreibt, müsse» Feder, Ti»te imd Papier
genau „so oder fo" sein, ulld die ssanülie wird in den
Bann des Stillschweigens getan. Di<> ssrau dagegen
spitzt de» Bleistift »nt der Schere, legt irge»dei»
Stück Papier a»f ei» altes B»ch, scha»lelt mit dem
Stuhle uud bringt u»ter periodische»» Sauge» am

Halter ihre Gedanke» zu Papier. Es stört sie weiM
ilicht, daß die l inder laut das Ei»,»alei»s hersag
»»d daß sie ab »»d .̂ » u»i Herausgabe vo» Wut
fchastssache» angegange» wird. Er schilt »i'd zanlt.
wenn die Tinte dick und das Löschblatt nicht zur Haw
ist. Sie bläst die Tinte trocke», schwingt das P a ^
i» der Li,st oder hält es a» die bre»»e»de îampe. b>-
es bra»» a»lä»ft, u»d kratzt i»it Gleich»>ut so w'
Ti»te z»sa»ime», daß die Epistel zu E»de aefuh"
n,erde» tan». Ter Man» steckt einen Brief ohne ^ '
denke» i» den Briefkaste». Die ssran sieht »och ">'
»ml Adresse »»d Verschluß »ach. Der Brief des M ^
»es e»det i»it der Uilterschrist, d<'r ei»er ^ran '»'
d'l'm Postskript»»».

l T ie böse » T r u st s.) Ei» '^'ew M l t t
^ceaerprediger äußerte sich kürzlich über i>ie nullan»'
sche» Störunge» »nd die 3r»sts solge»dlr>»aß^^
„Als Gott die Welt erschuf, da machte er auch ^
Erdöl z»>» Einfette» der Erdachse. Nu» haben ^
die geldgierige» Me»sche», besonders Nockefellc'r u^
seine Stn»l)ard Oil Coi»,pa»li, der Erde so mel P̂
trole»»! (»tzoae», daß »icht »>ehr g<'»»g Schmiß
auf ihr oorhaude» ist, Tie Erdachse hat sich deötM
heiß Flause». Tadurch kan> eille Stock»»^ u' ^
Trehuug der Erde, und so sind die letzte» v ' M "
scheu Störunge» durch die Trusts verursacht wor '̂

l E i g e » a r t i g e E r w e r b s c, u e l l e >̂
Aus Pari«; wird abschriebe»: Auf de» äußeren ^ " '
leoards ließ sich i» den letzte» Woche» ei» M" '
sehe», der oie i» de» Eas<̂ s fitze»l>e» Menschen dl"!'
belustigte, daß er seinei» Begleiter Kindel» >>'
Rase steckte, bis diese über u»d über bestellt ""
Tie Zuschauer aniiisierte» sich lölnglich dariiber >'
gäbe» dei» Vagablinde» für diese» Scherz, den ^
wiederhole» »mßte. ei»e reichliche Spe»de, Dic^v
de» ^e»te w»rde» bei e!»er Borstellu»g e i ^ ^
»nd ei»gesperrt.

ll'l be r d i e T r a g i k o »i ö d i e e,i » e s 2 '
t i u » s o o rst e Hers ) loird aus Sr>lt geschril'^
„Tie Hitze war »»erträglich, die See so einla^
»ud d^r nächste Zug »och fern. ,Wie wär'S. wl'">'
schuell ei» Bat» nehme» würde?' dachte der Vors^
l>er flei»e», zur >^'it sehr frequentierten H " ^ , ,
am Rordseestraude uud stieg i» die kühle» M^„
Toch da erscheillt ei»e Tame aus der Düne. ^ ^ . ,
paarTvrüugeu eilt derStaticmsvorsieher ii» "l^^>
kostü»! z» der Badekabi»e, aber Entsetze»! .̂
ist Verschlüsse». U»d z» alte», erteuut der Beanlte^,
i» der Tame die Gatti» sei»es Vorgesetzten! ^.
»»n? Ta »aht vo» der a»dere» Seite al^ ^,,§,
der Ellgel das kleine Töchterche» seines O'/'^, ^
Schilell wird es gebeteil, vo», Bater ei» Beinlle' js,
leihe», u»d sch»ell führt es die Bitte n»S. ^ . , l
aber auch die allerhöchste Zeit, de»» soeben U'»^',
fällige Zug gemeldet. Ter Statio»svorsleher M " ^
sich ill die Äiichse». aber er ist zu eifrig ulid . 4,
Hoseilbl'de» platzt. E)'st ist unser ssreu»d sp''^,„,
da»» jedoch gedelikt er sei»er Pflicht u»d eilt, i>'!i
»lige Flüche a»sstoße»d, auf seme» Poste», "" ̂
»ur mit eilieui zerrisseue» Aeilitleidc u»d " " ^ ,̂ ,
te» Mütze bekleidet de» Zua abzunehmen. ^ ^
N'aren Zugpersoilal »ud Fahrgäste sprachlos, ^ j,
dauil aber des Rätsels Kösuug fand, erfüllte h",'' ,„
sches Gelächter die Station, deren Vorsteher st'"
der Held des Tages auf der Noroseeinscl i s t / ' ^

Mit dem älteren der beiden Mädchen weilte
ich einige Jahre später in einem Forsthause auf
dem Thüringer Walde. „Hente Rachmittag gehen
loir ill den ^anchagrund", hieß es eines Morgens
und mein Pflegetöchterchen freute sich nach linder
art sehr darauf, mitgenommen zu werdeu. Als wir
schoil mitten iil dem herrlichen ('>rund waren nnd
uns voll Entzücken seiner Reize erfreuten, fragte
das >iind etwas unzufriedeu: „.kommen wir denn
noch nicht in den ^auchagrund?" Und anf die
Antwort, daß wir ja bereits mitten drin seien,
meinte es, sehr wenig erballt: „Ach, weiter ist's
nichtsV" „Das fiud ja uur Bäume uud 'n Bach!"
Dasselbe >tind war zu Hause glücklich, wenu es im
Walde Hüttchen aus Moos, Riude uud grünen
Zweigen bauen konnte, wenn es Beeren zn sam-
meln gab. Das bloße Durchwaudern der Waldes-
herrlichleit befriedigte es uicht, lveil ebeu der Sinn
für die Erhabenheit der Natur noch schlummerte.
Heute ist aus dem Kind ein junges Mädchen ge-
worden, das sich mit außerordeutlichem Geuusse
und feinstem Verständnis an der Natur erfreut.

Roch ein Beispiel: Ich hatte mich einer Schul
partlo angeschlossen nnd saß mit einem Lehrer und
nnt eine, 'Anzahl l(>- bis INjähriger Mädchen auf
> l!'^ ? ' ? ^ 2uW"'"'"- ^ , ^ t gi.lg durch
l.ebliche ^aler und ^cldcr, dic „mdev schienen we
n,g davon zn bemerken, rcsp. darauf zu achten
Eines der Madchen hatte eine Schachtel'voll Mai '
käfer mitgebracht. Damit spielten die „höheveu
Töchter" sehr vergnügt „Familie". Maikäfcr-Vä-

ter, Maikäfer-Mütter und Babys gab's da. und
helles Gelächter uud beschwätz begleitete das sin^
nige <^piel. )1lach einiger Zeit machte der Lehrer
aufmerksam auf eine Rnine, die in Sicht kam.
„Seht, I h r Mädchen, wie schön! Das ist die alte
Schanenburg." Flüchtig schauten die blinder hin
über nach dem grauen Gemäuer, das, zlvisa?«
hellem Maien^rün, ein landschaftlich wnndervol
les Bild gewährte. Tann aber wandten sie ihre
Anfmerksamleit lvieder ganz dem Spiele „lit den
Maikäfern zu. Der Lehrer warf mir einen Blick
zn, der sagte: „Wozu nnternimmt man eigentlich
solche Ausflüge? Mit Maikäfern spieleil, das Ver-
gnügen hätten die Mädels auch zu Haufe haben
können." All Ort und Stelle angelangt, inmitten
geradezu überwältigender Naturschönheit, gab es
für die blinder lein größeres Interesse als einen
Automaten in (Gestalt einer Henne, die nach Ein
Wurf eines Zehnpfeimigstückes ein blechernes, mit
Bonbons gefülltes Ei legte. Um diesen Automaten
scharrten sich später ebenso beeiferl jüngere Schiller
eines benachbarten ('«iymnasinms, die eine Stunde
nach uns anlangten! Der langen Rede kurzer Sinn
also: Mau glaube nicht, bindern etwas besonders
lautes anzutun, wenn man sie auf Reisen mit
nimmt, ohne Notwendigkeit. Eine >tuh ist dem
>linde < immer isl hier der Durchschnitt gemeint»
mehr als ein stolzes Bcrgschloß, eine Schachtel voll
Maikäfer geht ihm über das herrlichste ̂ and
schaftsbild. Solche kehren sollten wir Erwachseneu
wohl beachten lind unsere Schlüsse daraus ziehen.

Milde Mögen.
Numan von K w a l d A u g u s t Aönig»

(124 Fortsetzung.) (Nachdruck «"b" ,.,

„Wir werden Recheilschast verlange» f^, .„?,
seil Schimpf", sagte er mit den gähnen l 'w ' ^ ' l
als er mit dem Hute in der Hand wicder ^ j
dem Büfett Hervorlrat. „Sie wagen es >''^s,l/
einmal, Herr 5tuinmissär, einen achtbaren^. l̂>
in dieser Weise zn behandeln. Ich macĥ  ^ ' M
verantwortlich für alles, was während »n'l" . is>
Wesenheit hier geschieht, dieses Frauenz""" i
von mir entlassen." „ F !

„Das geht mich nichts an", fiel dcr " " ^ „ ^
sär ihm ,'»s Wort, während er ihn znr Ä ' l l) , M
s(l)ob, „ich vollziehe hier nur den Befehl, ^ F
erhalten habe, nut ^euteu euren SchlG"'
man kurzen Prozeß." . ̂  lL

„Wir werdeu in emer Stlinde N"^' ^il''
fein, dann wollen loir mit dem ^rauciNl""
rechnen", beruhigte Strick feinen ^enosft"-.^ t>e"'

Die beide,! stiegen nun iu den Wass^
die Polizcibeamteil bereits saßen. . ^ ill ̂

Der .Kommissär schloß die Tür u"d g'""
Wirtschaft zurück. . ^

I,u ersteu Aligenblick fühlte fich ^ " ^ ' ^
durch beunruhigt, dann aber sagte er s'",^l '>^
mute tue es, um darüber zu wachen, daß u) ^ > '
gestohlen werde, da er persönlich dafür
wortlich gemacht worden jei.
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sss e i » e G a l a » t e r i e.) Die Köliigi» Eli
weth don England hatte eine befondere Schwäche
'"^ Echnieicheleien. die ihrer körperlichen Schöiiheit
^'zolli n,»rden. Der berühmte Raleigh erN'arb sich
"^ »>Nl,a» del bare Gunst der Königin durch einen
"nziacn AN der Huldigung, indem er feinen tost
varen Eamtmautel iiber eine Pfiitze breitete, die die
'wniliin überfckireiten „„.ßte. Eine andere H»ldi
Mlliss brachte il)>- ein Mitglied der fpanische» Ge
>N'w<fll,aft. der Herzog Villa Medina, dm-, lvovo»
"us ein gleichzeitiger englifcher Memoirenschreiber
"zahlt. Der Herzog lvar von hervorlageilder mann-
"M'r Schönheit »nd Ritterlichleit. Bei einen, Tnr
'""'. dus zu Ehreu der iungfränlichen >iö»igin gege
°en wurde, zeichliete sich Modi na befonders aus, so
M er den Dans des Tages von Elifabeth erhielt.
^ ' diefer Gelegenheit fragte die Xönigi» den Grail
^ " »ach deni '.'.'ameli seiner Dame, für die er ge
"'"Pst ^ätte. Der Herzog uunde von der Frage be
^M'» »nd verfetzte endlich, er wage nicht, den Ra
"" ' dcr Tame ansznsprechen; an, Tage feiner Enl
"Ming aber wolle er der Königin das Bild iiberfen

'">. das die Dame feines Herons darstelle. „Ader
^l/> es auch trefsend ähnlich fe in^ ' lächelte Elifa

"^t i . „Das ist es sicher, Majestät!" war die Antwort
^Herzogs, ».it der er sich znrückzog. Bald daraus
"l'eß t>'e Gesandtschaft Copland, uin an den Hos

^ " ' N Philipps znri.ckzntehreli. „Und das Bild
^yler Tame. Herzogs" fragte die >lö»igi» den
.^"''de» bei der Abschieds Audienz. „E»re Ä'.'a-
" w t lverden es niorge» nach meiner Ei»fchiff»»g
"lmlte»", m,tN'ortete Medina. Am anderen Mor
" " erhielt Elifabeth ein versiegeltes Palet dnrch
^ " ! ä"rückgelafse»e» Diener des Herzogs: hastig
^ >'̂  es auf, »in die AnserN'ählte des schönen Spa-

'""'-' ^» sehe». Aber wie groß N'ar ihr Erstannen,
s, b̂  nnr einen Spiegel fand! Als sie in das
!,''"l'k'!>d(. (y,as ^ i i ^ ^ lvüfzte fie, wem der ritterliche
^"u» gehuldigt liatte. und die .Königin belvahrte
^^ ' ebese r l l ä rnng des schönen Spaniers bis an
" ^'densende ,nit grower Sorgfalt ans.

«... ' ̂ i l> l> e i in n i s v o l l e I u w e l on d > e l> e.)
5 " nmn englischen blättern mitteilt, befindet s'ä,
^ "»erilanische vornel»ne Welt in, Badeorte New
7 ^ M'radezu iu Pmii l . >lein Schmuck ist melir in
!! ' " ' ' " ^ i " .zahlreich sind die Inwelendiebstalile.
^U'nl)lend drr lebten Wochen dort slattgesnnde»
u l > ^o Mdt fast tein Diner und leinen Ball melir.
I„ , das; l'in ,^luvelenraub vorlän,e. Die Gesamtver
^,, bttragen schon :'.<,«.<XX> Dollars. Man hat von
^.^ , " ' " ' l"ne Spnr, und jeder siel,t schen den
^ . ' s , " ' " " . denn es muf; ein Mitglied der feinsten
,„/"lchast s^in. das geniale friminelle Inst'nlte
t^. "ue gios-.artige Gannertechnil entwickelt. Pm-
,^ " '̂ l'eriilnnte Detettives schlvärmen umsonst ,n
i„ '"^l's.lisch^st^s^,,,. „I« .uellner l,ernm oder sind

KM. " und liinter Gardinen versteckt, erscheinen
. als ^..^^. ^.^. ^ . . ^ . ^ ^ , , ^ hî . dinner m.t

t,z,'uen iibesladeu sind. wie die Astors und Bauder
„ ^ ^ N'lnen il,re» eigenen D<>teltive im Wagen
^ ' i> , ? " >'"' m'sfalircn. N'eulich N'nrden bei den

an einem Al,e»d drei N'ertvolle
Hiils " ' " ' Werte von «iO.'X'O Dollars von den
z e n ^ ^ ' 6'g,<'"tn,»erinnuen gestolilen. »nd Dnt
, ^ ^ n Broschen seblten. Als diese Verlnste ent

l'^ti,.'-? ^ ' " Handkoffer dachte cr nicht mehr. cr
Mi, U)n längst vergessen, und es l'liel' chn, »eht
na! s . ' " " ^ " t mi ili.i !» deuleu. er nn.s'.te dar», x>r
j,l̂ > ! "^"rn. was er wolil den, )1iiä)lcr fnr ^,nen B '̂
,1^'^ieben s,)llle. wenn er iwer de» ^r lver l ' st'i

^'rmuge,,^ befragt lvllrdo.
^ . Vatte er doch nur eiuen Tag frülicr st'ine

' ,"ngetrolen!
^s. ^ ).""- ilborliaupi ein Dllnnnkops gcwesen.
^ l d ^ ^ 1 ' " sc> anffalleudor Weist' mit semem

^ ' b r ü s t e t hatte.
^eld, ^ " U r schmt am uäclislen Tage m.t de,n
^> i i ,? ' ^ ^^ "^ t vcrlafsen sollen, oö 'var e,ne '
< n '"ic Dl,m,uhei gewesen, die hen.nterge
d<o?.U' Wirtschaft ,̂ u laufen, die nicht cmmal

^ '"s 'n des venvendeteu Capitals e.ndrachte.
^ K ' Wagen hielt vor den, ^erichwgelwnde
Nch,, 7 ' ' lvurdeu jetzt in ein besondere» Znnnnl

^ " " d dort von einen, Beamte» i.l'erwacht.
^ , «>' l i einiger Zeit führte ein ("erichtsdiener
^ >n da . Bureau
, I> ^"'Uchullgsrichter^'. ^ .,
chlc?s" "ste Blick fiel auf den Inspektor der nut

> s>U"dl ich lächeludeu Miene nel,en dem M
'vink^'' ' ">l liöh.nscher .',ug umguckte st'«ne Mund

^ ' ' c h m 5rageu de^ Assessor. M m dem
^ ^ < o / ^ ^ ' ' " ^llter de.' Zeugen, we nut festn

"eantnwrtet N'urden.
(Iurtsetzuüg folgt.)

deckt wurden, malte sich Entseben ans jede», Gesichte.
Jeder sah den nächsten freund mit Verdacht an. Pin-
fertons Leute waren wieder in der Gesellschaft, fan-
den aber leine Spur des Diebes. Die Juwelen wa-
ren wie durch l in Wunder verschwunden. Jeder
Pjandleiher in Amerita ist ieht überwacht. Der Dieb
ist eiu Kenner ersten Nanges, denn er nimmt nur
die feinsten, fehlerfreien Juwelen.

Lolab und Prouinzial-Nachrichten.
( A u d i e n z . ) Wie der „Tlovenec" meldet,

bat Seine Heiligleit der Papst an. «. d. M. die He,-
ren Primarins Dr. Vinlo G r e g o r i<' uud Duel
tor ^van l ^ub ic in Privataudieuz einpsangen.

( R e g e l u n g der U n t e r r i c h t s z e i t
a» den L e h r e r n n d L e h r e r i n n e n B i l
d n n a ^ a n s l a l t e n , > Seine Exzellenz der .verr
Minister siir .w.ltus und Unterricht Dr. Ritter von
Hmtel hat i» betreff der Regelung der Uuterr.chts^
zeit nnd der Weihnachtsferieu an den Lehrer und
Lehrerinne» Bildnngsanstalten an alle Landesschnl
behörden unter dem !'. v. M, folgende Berordnnng
erlassen: I n Ergänzung der Bestimmungen des
H M der Ministerial Berordl,»ng vom : i l . I n l ,
l^<! finde ich anzuordnen, das; an sämtlichen
Abteilungen der Lehren uud Lehrerinnen
Bildungsanstalten mit Einschlnß der mit die
sen verbundenen llbnngsschnlen auch nach der erste»
Lehrslilnde eine Panfe vo>, fünf Minnlen einzntrete»
hat Ebenfo ist. falls anf die vierte Lehrstunde noch
eine sünste folgt, zwischen diesen Stnnden eine Panse
von zehn Minnten z» gewähre». Der Beg,»» der ei»
zelne» U»te,richtspa»sen ist derart festzusehe», das',
vou jeder Lehrst»»de die gleiche Zeit snr- die Erho
lnngspansen in Abrechnung ton,m,t. Gleichzeitig
fi„d<> ich i», Sinne des 8 lj der zitierte» lueramt
liche» Berordnnng »nd »»ter Bezuguahme aus die
hieramtliche Veröldnnng von, ^ , . August 1i>(« zu
^euehuiigen. das; sür sän.tliche Abteil.mge» >ener
Lehrer und Lehrerinnen Bildnngöanstalten ei»
schließlich der mit ihnen verbnndenen llbungsichnle..,
a„ welche» die Weilmachtsferie» bis ei»ichliel;l.ch
! >ä»»er dauern, falls es die Laudesbehorde >».
Niickficht auf die auswärtige» Zöglinge fur angezeigt
erachtet, anch der 2. Jänner als Ferialtag behande t
U'erde. Diese Verfügnngen trelei, »nt de», ^chlU
ialne l'.'Oi/llX^. i» Kraft.

l D e r S t e u e r a , m t s b . e a m t e n V e r -

e i » ) vera»staltet an, Ä>. d. M. (Sa.ustag) abends
m» » Uhr iil der Nestauratiou „Zur neuen Welt ,
MariaTheresienstraße. ei.ie gesellige - "samm^f .mf .
Gleichzeitig wird »»s mitgeteilt, daß fur deu 1. ^
ten.!" lSonntag) bei gii.isliaer Witterung em Aus-,
slug nach Birlendorf bei Krmnburg geplant w,rd.

s V e r b o l der A u s f u h r v o u F u t -
I . r m i t t e l » , ) Man meldet uns aus Wie,,: I'»>
gestrige» ReichsgeseU'latte gela»gt e,»e vom U). A»
aust l I datierte Verord»»»g der Ministerien der
Nnanze",. des Handels und des Ackerbai.es. betref
end das Verbot der Ausfuhr vou Futtermitteln, zur

^ublilatio» Hiemit hat die Regieruug zu jeue»
überaus ».iftlichen. anck, i» ^er Öffe»tlicht'eit bereits
erörterten Verhältnisse.i Stellniig ge»ommen. welche
aus der ii l den letzten Woche» nnnnterbroche» anhal-
tende» Trockenheit e»tsta»de» sind. Tatsächlich ging
an. eingelangten B<'richte» »"d aus deu Darleg»»
ae» der am " > M, i»' Ackerbau»„n,ster,u»! ver,am
nelten Vertreter der lai'dn'irtschastliche» Ha»pitor

poratio.ien hervor, daß in eme>» großen Teile der
Monarchie, uud zwar haupt,achlich m Böhmen. Mah
ren -chlesie». Galizien. '» der Bulounua. dann in
., ^ " s<<.....'̂ , nlin Teile auch in Oberösterreich
nnd in S ^ T r o l ' eii, fehr bedeutender Ausfall a.i
Futterstoffe» zl, verzeichnen ist, so daß eine schwere
Schädigung der Landwirtschaft und insbefondere be
tutende SchN'ierigleite» hinsichtlich der Approvifio
niernng de" Heeres befürchtet werden mußte». Zu
aleich ergab sich aus de» »nt der to». u„g. Negiernng

epflogene» Ve,ha»dl»»gen »»d lxsbesondere ans
d n Verlaufe einer uuter dem Vorsitze des Herrn

".it de» be.d<'.ie.tigen Ackerba»
M ter» im Beisein von Vertretern der beteiligten
^'»tralstelle» abgehaltenen Konferenz, dan wegen
' , . wä'e» ein ansre.chendrr .̂'achschub von
^ u ! sto » der ienfeitige» Neichohälfle nicht
^lltt^l,wll>' ^,^. Situation wurde »och
! ' " 7 / 5ft rch di '» auswärtige» Staate» wegen

^ n . ^ t t " m i t t e l n ergriffeneu Maßnahinen,
^ , ^ dn ck, den Umstand, daß aus einzelnen m
! ^ n d " » P "duttionsgebieten »anihafte, fiir aus

v 3< ^eclmnng effelt.lierte Anltaufe von Futter
! ^ ! ^ g e ' » ^ ' 7 n ' n r d e i i . Bei dieser Sachlage han

">lte es fick, vornehmlich darlun, der heimischen
Volkswirtschaft jene Flltterquanütgten zu reservie-

ren, welche derzeit noch vorrätig sind. beziehungs-
weise ans de» vo» der geschilderten Kalamität bis
jetzt noch nicht betroffenen Landstrichen znr Abgabe
gelange» werde». Demgemäß hat sich die Regierung
elitschlossen, im Einvernehmen mit den zuständigen
iönigl. ung. Ministerien, welch letztere gleichzeitig
mit einer analogen Verfügung vorgehen, ei» um
fafsendes Anssnhrverbot zu erlassen. Dasselbe bezieht
sich aus Melasse, Mais. Haser, Pferdebohnen, Lu-
pinen, Wicken. Kartoffeln, frische und getrocknete
Klittertränter <wie Klee, He» n. dgl.), Stroh,
Häckfel. Spren, Kleie. Malzteime, Öltnche», Schlei»
pe, Treber u»d Rübenfchnittlinge. Das Verbot tritt
»lit deni Tage. a» welchem dasselbe den einzelnen
Zollämtern betannt wird, in Wirlsamteit »nd bleibt
bis z»m Widerruf in Kraft. Ausgenommen fi»d »ur
Seiidlingeü von den obbezeich»ete» Artilell l, loelche
nachweislich vor dem 12. August l l iol zum Trans
Porte ins Ausland mittels der Eisenbahn oder per
Schiff znr A»fgnbe gelangt fi»d. Um die Wirtsam
teil der ergriffene» Maßregel zn einer vollständigen
,;» inachen, sind die beiderfeitigen Regierlingen
übereingetommen, irgend N'elche Ansnahme» weder
in allgemeiner Form noch in speziellen Fällen zuzu-
lassen. Eine Ermäßigmlg oder Süspendieruug von
Einfuhrzöllen, welche für Getreide und Hülsensrüchte
»ach Artitel V l l des Zollgesetzes statthast wäre,
wnrde vorlänsig nicht ins Ange gesaßt, da init der
Unterbindung des Erportes das Auslangen gefuw
de» werden diirste. Hingegen wnrde in Ansicht ge
»omme», der La.idN'iitschast nach Abjchlilß der be»
reits eingeleitete» Erliebnngeil durch ?l0tstandstarife
de» Bezlig von Futterstoffe» zu erleichtern u»o i»
dieser Art de» Ausgleich vo» Bedarf u»d Aligebot
herbeizuführen.

( D i e O bsl au ss le l l u n g i u Rad»
i n a u n s d o r s . ) Wie bereits gemeldet, veranstaltet
die Landwirtschajtssiliale in Rndmannsdorf i» die
fe»l Herbste eine oberlrm»ifche Obstausstellung in
Nadmannsdors. Zur Beteiliguiig an dieser Ansstel
lung sind anch andere Obstzüchter Krnins eingeladen,
»«eiche die günstige Gelegenheit benutzen tonne», fich
eventnell eine Auszeichnung in Form eines Diploms
oder einer Medaille zu holen. Ausgestellt wird i i l
erster Reihe frisches Obst nller Gattuugeu; es wer̂
de» aber auch Obstgeträut'e jeder Art, serner gedörr-
tes Obst u»d Obstlonserven znr Ausstellung ange°
»omme». Auch zum Obstsache gehörende Maschine»
»»d Obstbangeräte gelangen zur Ausstellung. Er-
öfsnnng der A»sstellnng am 17. September: Ein
trittsgebühr per Person !5l) l>. Ai, Raninentschädi
guiig für Obst ift leine Gebühr zn entrichten, »ur
Aussteller vo» Mafchme» zahle» 5 X p<»r Quadrat-
meter. Aumeldu»ge» sind an den Ausfchuß der Obst-
allsftellnng ill Rndmnnllsdorf zu richten.

lE i n eii ei g e » t ü m l i ch eu S e l b s t -
m o r d ) verübte der ^jährige Kailfmnlin Aildreas
Goljev^-il ili Tefaua. Er lebte iuit seiller Frau in
fortwährendem Streite uud wurde, weil er sie auch
mißhandelt hatte, vom Nezirtsgerichte zu siebeutägi
gen. Arreste verurteilt. Der Strafe eutzog er fich.
i»de>» er fich mit ei»em Rafiermesser den Bauch aus
schlitzte und die Milz und Leber durchschnitt. Er
wnrde »och lebend »ach Trieft gebracht nnd an ihm
ei»e Operation vorgenommen, doch verschied er bald
darans.

lÄ » d e r » » g d e r P o st s r n,» l o m a l ^
ten. ) I n der Ansstnttuug der Postsrnnlomarlen von
l bis 60 !l lverden, wie i>l> Post uud Telegraphen»
Verordnnngsblatte Verlautbart wird. folgende Än-
dernngen vorge»o»i»l<'!l: Die Poftfrantomarlen vo»
l bis si l> werdell die Wertziffer i» den Kreifen an
dcn vier Ecken in der betreffenden Marlenfarbe auf
weiße»! Gr»»de erhalten, bei den Wertlategorien
von Kl bis 30 ll wird die Wcrtziffer iu den vier
Quadraten schwarz bleiben, jedoch aus weißem
Gruude. die Postfranlomarlen von 35 bis ^ l» wer-
den die Wertzifser weiß aus farbigem Grunde (je
nach der Farbe der Marke) erhalten. Die 4l) I^Marfe
wird. »m fie von der .V> ll-Marle leichter z>, untel-
scheide», tuuftig iu violetter F^be hergestellt wer-
deu. Die geäuderten Marten »'erden su^ ' s.oo a ^
gegeben werde». Die ,mie,»!".'i'ae.i Ma.fe» s'"d
vollständig aufzubrauchen. . . , , , -

" ( E r t r » » l e ».) Aus Adelsbera lommt uns
die Nachricht z». daß am 7. d. M. im Retabache nächst
.̂ toseze der aus Ratet gebürtige Infanterist Johann
^alar des I»fa»terie Regiments, das in Illr»risch-
Feistrik t'antoniert, beim Nnden infolge eims
Xrampsnnfalles ertrunle» ist. ,.

- ( F a h r l a r t e u z u m S o n d e r ^ u g o
nach A d e l s b e r g ) werden nn der Persomnta^
vertaust werden. Abfahrt des ? . m ^ um 7 Uhr
Ä> Mmuton früh.

< Z u i» V r a n d i u G l» > i , e» l ' , il», >̂ ul><.
»och gemeldet- Am K. d. M. abends traf im Haufe
deä Besitzers Franz Koritui l i» Gurtfeld ein Feuer
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aus, welches dieses Haus, dann zwei Häuser der Ve-,
sitzer Josef Zesser und das Haus Franz Vavpoti^
einäscherte. Ferner verbrannten den Inwohnern I o - >
dann Zore, Marie Brinov^ar nnd August Alba, die
in den obge»a»»ten Hänsern wohnten, .Meidungs
stiicke und Einrichtuilgsstücke sowie Wertzeuge nnd
Nahru»gsvorräte. Das Feuer, das sich infolge der
großen Dürre rasch ausbreitete, wurde von den frei-
lvilligen Feuerlvehren alls Gurkfeld uud Videin so
wie den Stadtbewohnern lokalisiert uud sselöscht.
Es war durch die Unvorsichtigkeit der 13jährigen
Anna Koritnit, Tochter des vorgenannten Franz
Koritnik entstanden, die auf offenem Feuerherde das
Nachtmahl zubereitete. Der Schaden beträgt 13.220 >
Kronen, die Versichernngssumme der genannten drei
Hausbesitzer 7010 Kronen. Die Inwohner waren
nicht versichert. «

— (Pos ta l i sches . ) Am 1. d. M. trat in
Et. Gotthard, politischer Bezirk Stein, eine neue
Postablage in Wirksanlkeit, die mit dem Postamte in
Trojana durch täglich einmaligen Votengang, Sonn
tag ausgenommen, in Verbindung steht. «.

- ( U n w e t t e r i n U n t e r k r a i n . ) Diens.
tag nachts ging iibcr die Pfarre St. Veit boi Sittich
unter Donnern nnd Blitzen ein Unwetter nieder,
das, vom Hagelschlag begleitet, an den Feldkultnren
großen Schaden anrichtete. Auch wütete ein heftiger
Sturm, der mehrere Harfen umwarf und viele
Strohdächer zerrüttete. Ein Harfe, in welche ein
Plitzstrahl niedersnhr. brannte gänzlich nieder.
I n derselben Nacht wurde auch die Pfarre Döbernil
^ heuer schon zum zweitenmal von einem schwe

ren Hageschlage heimgesucht, der namentlich am
Buchweizen, von dein man einzig noch einen Ertrag
erhoffte, großen Schaden anrichtete. Von den zur
Pfarre Döbernit gehörigen Dörfern sind namentlich
Kleindorf, Grafendorf, Telzach und Rosenbüchl arg
betroffen. k.

- (A n g e s ch w e m m t e L e i ch e.) Am l l . d,
mittags wurde aus dem Saveflusse bei Gurlseld die
deiche eines etwa 22 Jahre alten Mannes heraus
gezogen und in die Totentammer nach Gnrkfeld
iiberführt. Der Tote dürfte mit dem am 7. d. M. im
Savefllisse bei Trisail während des Badens ertrun-
kenen Fabriksarbeiter Johann Siko^ek aus Höberg,
Bezirk Ran», identisch fein. 5> -

" ( B r ä n d e . ) Am 7. d. M. abends kam, wie
man uns aus Stein mitteilt, in der Stallung der
Besitzerin Katharina Urankar in Podlirnöka auf bis
her nicht festgestellte Ameise ein Feiler zum Ans
bruche, das die Stalluug, eine daneben gestandene
Harfe, den Dachstuhl des Wohnhauses nebst Wirt
fchaftsgeräten und Futtervorräten einäscherte. Anch
fielen zwei Stück Borstenvieh den Flammen znm
Opfer. Dem anf 5>lOO l< geschätzten Schaden steht
eine Versicheruugssumme von nur 200l) l< gegen
über. Ani x. d. M. vormittags geriet der Stal l
des Besitzers Matthäus Torkar in Mevkuü, politi
scher Bezirk Radmannsdorf, in Brand. Infolge des
herrschenden Windes fing auch noch die nebenstehende
Harfe des Befitzers Josef Jan ans Mevkn« Feuer.
Der rasch herbeigeeilten Feuerwehr gelang es, den
Band auf diese beiden Objekte zn lokalisieren. Der
angerichtete Schaden beträgt bei Torkar 72x K, bei
Jan 110 K Beide Besitzer waren nicht versichert.
Das Feuer dürfte von bindern gelegt worden fein.

- r.
( D e r 2 o k o l v e r e i n i n N e n m a r l t l)

veranstaltet Sonntag, den 1. September, feine Grün
dnngsfeier lnit folgendein Programme: 1.) Am Vor
abende Serenade vor der Wohnung des Herrn Sta
rosta Luzar. 2.) Sonntag vormittags um lO Uhr
Empfang der Vereine vor der Ortschaft, um 1 l Uhr
Besichtigung des Marktes und der Umgebung. 3.)
Um l Uhr Bankett in der Restauration Bastl (Kuvert
2 lv »><» ll). 1.) U,n "1 Uhr Schautl,rne.n. 5>.) Un,
5 Uhr Konzert im Hotel Äastl nnter Mitwirkung der
bürgerlichen Musikkapelle aus Krainburg lEintritts
gebühr per Person <!0 l>, uniforinlerte Mitglieder
frei). An das Konzert schließt sich eine Inrpost nebst
freier Unterhaltung. ^ Die Feierlichkeit findet bei
jedem Wetter statt. <!

- < W a s s e r l r a f t a n l a g e i n Natschach.)
Dem Ingenieur Gustav Schubert in Wien wurde
die Frist znm Aufbaue einer Wafserkraftanlage für
elektrifche Kichtabgabe und den Betrieb einer Schrau
benfabrik iin Markte Natschach anf die Daner eines
Jaln'es. d. i. bis Ende Ju l i 1005), verlängert. >

< W a l d b r a n d . ) Anl '1. d. M. nachmittags
" ' /Ü""b "us disl,er noch uubekaunte Weise in der
^ " '" ^<o5o„i<x>" i „ , Anteile des Besitzers Peter

Tschcrm'mbl ein Brand, der
Na, anf zlue, bencichdarro Anteil, ausdehnte jedoch
von den rasch herbeigelommem'n Insasse ms T o .
berg bald gelöscht wurde. ^ _ I ^ ^

- ( K r a n ken b e w e g n n g.) I m abgelaufe-
M'N Monate wurden in das Kaiser Franz Josef.

Spital ill Gnrtfeld 23 männliche und ll> weibliche,
zusammen 38 Kranke aufgenommen und darin mit
den früher verbliebenen Perfonen <>5 .Urante behan
delt, von denen 2<» geheilt, '2 gebessert, l ungeheilt
das Spital verließen und 2 starben. Tarnach verblie
ben zu Beginn dieses Monaws noch 31 kranke in
Behandluilg. Summe aller Verpflegstage lO7!i. Die
durchschnittliclie Verpslegsdauer für eilleu Kranken
beträgt 16 Tage. —ü

— ( V o m B l i t z e g e t ö t e t.) Ans Stein wird
uns gemeldet: Am K», d. M. »vllrde anf der Velika
Planina der Besitzer Ignaz Zverina aus Stolnit
vom Blitze erschlagen. Sein Sohn wurde vom Blitze

' gestreift, doch kam er bald zu sich. Durch den Blitz
strahl wnrden auch drei der schöllstell Kühe des ge
nannten Besitzers getötet. Zverina hinterläßt die
Witwe mit sechs unversorgten bindern. >'.

( E i n e m a t h e m a t i s c h e S p i e l e r e i
be i der U h r . ) Aus Leserlreisen geht uus folgende
Notiz zu: Wenn die beiden Zeiger einer Uhr richtig
gestellt sitld, mnß die Uhr bei genauer Declnng der
Zeiger zeigen Zwischen

I und I I l Uhr 5) Min. 27 Sek.
I I ., I I I 2 ., 10 „ 55. ..

III „ IV 3 ,. ltt „ 22 „
IV ., V 4 „ 21 „ 4tt ,.
V „ V I 5 ,. 27 „ l l ! ..

x'i „ v i i <; ,. 32 „ l l ..
V I I „ V I I I 7 .. 3« „ 1« ,.
V ! l l „ IX K .. <<3 „ 3K ,.

IX ,. X <1 .. 'll) „ 5) ..
X „ X I !0 .. 5,1 ,. !i3 .,

l''. >l.
(Z u r V o l k s b e w e g u ll g i ll K ra in . )

I m politischen Bezirke >t r a i n b n r g < 53.027 Ein
wohller) sailden iul I I . Quartale d. I . W Eheschlie
ßungen statt. Die Zahl der Geboreilen belief sich aus
4^2, die der Verstorbeneu auf 303, darunter 1l9
l inder im Alter von der Gebnrt bis zu 5» Jahren.
Ein Alter von 5«) bis 7o Jahren erreichten 7 l , von
über 7l) Jahren 1!< Perfonen. An ailgeboreiler Le
bellsfchwäche starbell l5i, au Tuberkulose <»1, an
Lnilgenentzüildllng 12, an Gehirnschlagsluß ll>, an
organischen Herzfehlern !1, an bösartigen Ne»ibil
dnngen » Personen, alle übrigen an sonstigen ver
schiedene» Xranlheiten. Verunglückt sind U Personen,
und zwar: 1 iilsolge Absturzes, 2 ertrunken, l beim
Holzfällen in, Walde, l durch Felsenabsturz erschla
gen, l vom Eisenbahnznge überfahre». Ein Selbst
mord oder Ä'/ord kam nicht vor. dagegen ereignete
sich ein Totschlag. <,.

( Z u r V o l k s b e w e g u n g . ) I m politi
schen Bezirke Littai (35.!Nl» Eillwohner) wurdeil im,
I I . Quartale l'Xil 5>.3 Ehen geschlossen. Die Zahl
der Geborenen betrug 27<l, die der Verstorbenen 170,
darunter x Ortsfremde. ilc.

- (Gem e i u d e vo ls ta u d s w a h l e n . ) Bei
der am 2 l . Ju l i vorgenonilnenen Neuwahl des Ge
meindevorstandes der Ortsgemeinde Podraga wur
den Joses Voiii«' zum Gemeindevorsteher, Johann
Semem? (Nr. 2), Anton Boöis-, Johann Semeni'^
lNr. 2tt), Anton Lozej und Franz Agur. sänltliche ill
Podraga, zu Gemeinderäten gewählt. Bei der am
28. I n l i vorgeuommenen ^ieulvahl des Gemeinde
Vorstandes der Ortsgemeinde Arch wurden Alois
Hrastnil in Arch znm Gemeindevorsteher, Franz Me
tello ill Dolenja Vas, Johann Gorenc in Do'ga
Naka, Johann Evelbar in Gmajna. Franz Bregar
in Hudenje, Igilaz Mencin in Eucja Mlaka, Franz
l̂ i>!ko in Zalole, Josef Udov«' in Merschets^ndorf,
Matthias >tralj in Celiile, Johanil Novalis- in Arch
nnd Alois Tomazin in Smednik zu Gemeinderäleu
gewählt. Bei der am >, Angnst vorgenommenen
Neuwahl des Gemeiudevorstandes der Ortsgemeinde,
Hrastje wllrden Johanil Brodar, Grundbesitzer in
Hrnstje, znm Geineindevorsteher, Franz Nozman,
Glllndlx'sitzer in Preba<'evo, und Johann Mra l in
<''ir<i?e zu Gemeinderäten gewählt.

( B e z i r k s s t r a ßen nusschu ßwa h l i n
W c i chse lbu r g.) Bei der aln <i. d. M. erfolgten
i^ceuwahl in den Bezirksstraßenausschuß des Gerichts
bezirles Weichselburg lvurdell in den Al,sschl,ß ge
wählt, nnd zN'ar als Ansschnßmitglieder: Josef Go
ri^ek, Gemeindevorsteher in St. Veit bei Sittich, An-
ton Fajdiga. Gemeindevorsteher in Temenitz, I o
hann Zupanc, Gemeindevorsteher in Obergnrk, Ste-
Phan Pirnat, Gemeindevorsteher in Weichselburg.
nnd Johann Kon^'ina, Nealitätenbesitzer in Oberdorf'
Johann Kon^ina. Nealitätenbesitzer in Oberdorf:
als Ersatzmanne,-»: Franz Nebolj. Handelslnann i l ,
Obergurk, Michael Oulahen, Handelsmailn i l , Te
deildol. Ailton Slapui<"ar, Besitzer in Weichselburg,
und Johann Kristan, t. k. Postmeister in St. Veit bei
Sittich. ' i,<

(S a ll i t ä r e s.) Die in mehreren Ortschas
ton der Gemeinden Schilze nnd Zirknitz in Inuer-
train lierrscheude Scharlachepidellue ist dem Erlö

—- ^
scheil nahe, da der Krankenstand auf 2 gesunkr" ^
I n der Gemeinde Maunitz beziffert fich der Stan°
der Scharlachkranlell derzeit noch alls l l . I m sscM"
Evidemiebereiche warell ^0 l inder erkrankt, tM '̂
neu !> starbei,. " ,

Ol u r l i ste.) I n .«.trapiua Töplitz s">d "
der Zeit vom 25. Ju l i bis 1. August 300 Perst'""'
zum .^urgebrauche eingetroffen,

' l U n v o r s i c h t i g e r R a d f a h r e r . . ) . ^
stern vorlliittags rannte ein Diener einen llicihl^
Knaben auf der Aemonastraße ulit seiilem Fa lM
nieder. Der Knabe siel in den Straßengraben u!'
verletzte sich hiebei an der linkeil Hand.

* ( V o n , Z u g e ü b e r f a h r e n . ) Mst""
vormittags wollte der an, Staatsbahnhofe i» ^"tl
>'i^la bedienstete Wagenschreiber Joses Vidic dM>
Unterlegen von Steinen mehrere rollende WlW".,.
aufhalten. Hiebei glitt er aus und fiel auf
Schienen, worauf fieben Waggons über seiue ^" ,
schenlel gingen ilild ihm blichstäblich die 3 u ^ ",
schllitten. Der Verlinglückte wnrde ,uit de,» ' ^
tungslvagell ius Spital übersiihrt, starb nbcr »^
eiiler Viertelstunde nnter gräßlichen Schmerze",
hi-nterläßt die Witwe nebst süuf unmiindigl'!' ^
der».

' l V e r l o r e n ) wurde eine Hundertttow'"
note.

' (G e s u n d e n) wurden am Südbahnhoi^
Herrenhnt, zU'ei Kopftücher und eil, Kartou M ' l ^ ,
deru, dann ein Regenschirm, ein Nieme». eiiu' ^
lellette, ein Tpazierstoä und eine Dameuhaildt"!

Theater, Kunst und Literatur.

(E i l, e T r i l o g i e v o n S i e n t i e N''̂
Sienkiewicz, der Verfasser von „H»<> v:»<l i«^
reitet eine Nomantrilogie vor, die „Auf dem <̂ -
d<>s Ruhmes" betitelt seiu soll. Der Held des M"'^
wird Köuig Johann Sobiesli sein. Der erstt' ^ ,
wird darstellen, wie der Xönig von Polen utlll'l
Jubel seines Volkes von Krakau auszieht. ^ ^
Spitze seiner Soldaten wird er den ganzen po^'hfi
Adel Revue passieren lassen. Sieukiewicz n>>",̂ ,
dieser Gelegenheit ein vollständiges Bild v»" ̂ ,,
(^lallze und dem Mute der polnischen Armee <!^
Der zweite Band soll die Geschichte von T < ^ ,
>lamp! gegen die Ungläubigen ldie Türken) s^,
ten. Der letzte Band endlich soll schildern, ^ ,̂
bieski, »nit ^tnhn, bedeckt, und von ganz E n r o l s
ih», seine Unabhängigkeit verdankt, geseg"^
Sieger in die Heiinot zurückkehrt,

^ - ^

Telegramme
des k. K.HelegrapheN'Korrespontlenz'Kur^

Der russtsch-japanische Krieg.
L o n d o n , l l . Angnst. Das Rente! ^ ' . ^

meldet ans Tschifu vom ll). d., ' / ^ llhr sl''.'/,^
>»ssischer Torpedobootzerstörer, der um 5> lUir'^.F
nute» hier eingetroffen ist, meldet, daß seä," ' ^ l
^iuieuschifse, vier Kreuzer und die Hälfte ^ A<
pedoboote aus Port Artur entkommen s""'<„,?
Torpedobootzerstörer verlies; Port Artur ">",.!»
abends uud hatte süus Pajjagiere cn, Bor^' lF
richteten, daß die Russe» vou deu Japanel» ^ ,i
ll'erlX'n nnd eine Seeschlacht auf offener Scc ^
ll'artel, fei. Demfelben Blnenu wird M>s . /
vuil heute gemeldet: Die russische Flotte '" .'>"
Mittwoch aus Port Arlur heraus uud eS s ^ ^ i,l
sll»N'erer Xaiuvs. desseu Resultat noch l,»b^l'^ ^ l
Die Schlachtschiffe „Retvifan" und „Pol'jl'd"
deu heute früh außerhalb Port Ariur g l ' M ' " ' ^

T s c h i f u , ,0. August. Der hier "MN'tl M
Torpedobootzerstörer ist der ,.Re<',<'nij".T"'' Zftl"''
erklärte, daß die großen Kriegsschiffe P " ,zt '̂'
nilr in der Abficht verlassen hätten, um s'^ ^ p /
Vladivostok Geschn,nder zu vereinigen. D > l ' ^ /
greife» die Festilug täglich »lit linvermi»^''.^ ^ l "
gie an, wobei sie mit rücksichtslosem M»U' "̂  sil'?
nnfs Spiel setzen. Von, Wolfshügel deschnH" / ! ,
Stadt „ l i t Granate». Das Hospitalschisf " - I . ^
begleite die russische Flotte und führe "" '" '
nild l inder an Bord, ,, ̂

T o s i o , 1 , . August. Das Feuer d " '^
Küste bei Port Artur ausgestellte» i< i ; " ' " ' " ^ , ,̂
terie trieb gester» die russische Flotte s""'^ ^,!',
kam aus dem Hasen Heralls. Admiral T^.h,- l<!
fort zum Angriffe vor. Der Kampf " ' " / . Z ^
und dauerte bis znn, Einbrüche der ^ " ' j , n ' ^
'»achte» die japanischen Torpedoboote uom ^,ü,!
von Angrisse» aus die russische Flotte, ^ ' ^ i f f ",
Flotte zog sich dann zurück, nur ein W " < H F
zurück, um den Hafen z» ubernnchen, ^ " ' l
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mchti'l(! daim. das; l'S l>, l>>,- Tmmm'nma dic russî
' M " Kru'gsschiff^ „Netvism," und „Pobjoda" nach
" " ' Hasl'" habr saliron iU'sclicn. Adnüral Tciuo
>nn,tt> »bl>r dns ^'liN'l'ins dcs 5tampf^ sowir iibcr
" ^rlnst^ trim' Mitk'iUmacn.

^ , o f , o , l l . AillN'st. (Amtlich.) Vm'chn'dl'M'
. ^ ^ '" lvan ring^troff^lu' Vrrichtc besagen, dast.
"^Nliftsch^' P^^ Artill-(^schwad^t- iN'st l̂'» vmiuit
,u-' mis ^ n , Hasen lx^i-all^tan!. (5s entspann sich
"l lx>fi,^, T^'schl^cht, dil> bis abends anhk'lt. Un

^ q. l'^olwotzcrstm-ci- ^ ^ ^ ^ c schont wähn'i'd.
' .»cacht das russische (Geschwader a»negrissen zn

^ / " . ^"»> Mor^el!,n'anc!, »nachte es den (5'indrncl,
w, > "Netdisan" nnd eil, anderes Lmienschiss

lchn " ' ^ ' ^ ^ ' ^ "Plibjeda" >mch Port 'Artilr sliich

s l i w . ^ u ^ ' " ' ^ "ln^xsi, '̂lns der l i ie ren 1^^»'
^ s,''^"tschaft loird der Ausfall der rnssischen f lotte

'lM'lit. (5-5 sand ein hestiaer .^ai»ps statt, dessen
duci, ."? ^ ' ' ' b " noch nicht belaimt ist. Fest stel)t je

i. l>as; <>u, Teil der rnssischcn f lotte in den Hase»
"""ckneschlaaeii wilrde.

n„, ^ " ' ' - ' - " - AlMnst. Die Aliei,ce Havas nieldet
Pan ^ ' " ̂ ' "" ' lientiiien: (5s schemt, daß die Ja
,,̂  " »l l>r Verteilnnn ihrer Streitlräfte Ä»de
W>> > ^"'aenomnu'!, liaben. Die vor Haitschön^
zlimns^ ^l l 'pp^n solleil uerlnindert N'orden sein
^"u>,t(,„ ^,,. ̂  ^^ . ^ ^ , j „ „ ^ ^ „ , Mulden nber das

i , '!^' N'nrschielenden Xollninc, Die ^tel lnn^ der
" ' " " " ' unbekannt.

Die Engländer in Lhassa.
Ulms, ' o " " ' I , An^nst. Der Dalai Kama ist ans
^ ' ">'"tflulK'n nnd lies; seine Sieael znriick. Oberst
ih,/'lwlsband betrat mit einer irslorte Lliassa, wo
^ " ^linban mit ,nos;en '^ärinlichfeiten einpsinsi.
lio» ^ ' " ' ^ " i l d ersuchte den Ainban. die (irnennnn^
li'M'n"^ ^''^' ^ ' " ' tibetanischen Delegierten zn ver
^iis^' , "^ ' " ' lu^'t wechseln dürfen. Die Tibetaner
^rw / " ^ " l ' l ' l die Verliandlnn^en abtiirzen, wen»
^ ^ ' " " l " darauf anfinertsa», mache, das; .zu d?n
^"tlcl?v ^ ' " " " " » a ^ » nuch die Bezahlung einer
l̂ il i ' ! "in^yfnninie gebore nnd daft diese Snnone
ln».V. " " ^ " " ^ dec; weiteren Anfentlialles der ^»<1

"" wachst»,

^ ! " ^ " ^ ' ^ s l . X , Antust. Das Abaeol-dnelen
i>ey H.'.̂  <>ch bis W. Ottober vertagt, llber Antrag
t>il> h:.'"'sterpräsidenten N'erden init Niielsicht ans
'"'idly "'^U'ulelte uios'.e Arbeitstälinl<''t nnd Er-
linlj.,,, ? ^'sliin lci»^ ui^ij^iischen Sihnnin'n ab^>-

" werden.
^ " l - i s. , 1 . Anlinst. Die Leichenfeier siir Wal
^< > » ! > . ' " " " ' ^ ' s i " Sainstaii vorniitta,is aiu^e
sllltls!,/. ^'ut> in der St . Chlotildentirche in Paris
"d'lNi, " ' Tie ^eier wird sel,r einfach sein. Die ^'e
'°lw, ^ ^ " ' ^ ""s dein ^riedliofe Montnxntre er
>«>ld l)':^'^ ^"ch<' wird morden »ach Plnis iiberfiihrl
^bG. / l ^ " " ' ^ " " i " der St . Chlotildenlirche anf

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

fU« die Zeit vom 3. bis 10. N u M 1904.
Es herrscht :

der l«otz im Vczirke Krainburq in der Gemeinde Selzach (1 Geh.);
die Schweinepest im Vczirle Hotischce in drn Gemeinden

Var io la (1 (u'h.), Müsel (ii Weh.', Niederdors si <^h,): im
H^zirle Tscherncinbl in den Gemeinden TM'Iitsch (I Geh.),

der Rotlauf im Nezirle Launch Umssebnnss in den Gememden
Äninndoif (I <«ch). Obeilailillch (1 Geh.1! im Vczirte Littcii
in der wemrinde Moräutsch (1 Gch,); im Veziite Radmauns.
dors in den Gemeinden Görjach (2 Geh.), «eldes (2 Geh.);
im Vezirle Nndolfswert in der Gemeinde SlMatz (1 Geh.);
im Vehicle Tscherneuü'l in der Gemeinde Suhor (1 Geh.);

die Wut im N?zirle Rudolfswcrt in der Gemeinde HUmc,stc,n

Erloschen lst:
der Rotlauf im Vezirle Adel^cr« in der Gemeinde Wippach

l i Gel, ' im Nezirlc Gottschee in den Gemeinden Güllench
l GedV Mosel (1 Geh. . Niederdorf (I Geh.); im Nczirle

Nrainlmra in den Gemeinden Kaier ( l Geh.), Fli)dnic,g
(1 Geh /Wi»tler„ (l Geh.): im Bezirke Lailiach Umgebnng
in den Gemeinden Ärnnndorf (4 Geh). ^ber a, '°ch (1 Geh.);
im Vezirle Nndinannsdorf in den Gemeinden Asilma, (1 Geh.).
Oüriach (^ Geh.); i,n Vezirle Mudolfsmert in den Gemeinden
Seisenber« (2 Geh.), Treffen (1 Geh.). Tschcnnoschnitz (! Geh.);

die Wut im Vezirle Nudolsowert in der Gemeinde Grosilacl
l l Geh); im Bezirke Stein in der Genieindc Krrnz (1 Geh.).

K. l. Ullndcöregicrunl, für Krain.
«a i l i ach . am M Anssnst 1NN4.

Ueuiqkritcn non, Düchermnrklc.
Dörmann sselix.. Das Unverzeihliche, X 12«. -

^»ie ^ Lindelin l< 2 40. — Sloehl O., Kinderfriihling,
l<2 4U h e ^ m a n ^ D v o r a l R., Ehre? K 1 44. -
I s o l a n i E., Die lanne Nast, »< 1 ' ^ ̂  Dnr Aimee.
Liebe K'! <!0 — Elen Anne von den. Äus Vorder-
nnd Hinterhäusern.« ẑ 8«. /«eorsth E P ^ veranüssie
hinterlillns l( 1 W. - Tolsto, Graf «eo, Wldcr,prnchc der
N"chon'Mor^ >< I v o n ,
ylus Mitleid li 3. — Schm'dt M., Hancicka, k ...
T l , cden D. Leben um «eben, K 4 80. Nredenbrü cke r >1l..
>le n Sommer ohne Wetter, '< 4 80. ̂  Scho>,than P. uon.
Mrderobefatalitäten. X - ' 7 2 . - Mooressrv ssr ' « ^ <.r..
!.!.,.! ^...».m. !< 1 ' ^ . Dictle Issn., Znr Estellberechnnng
wn Flnavornchttmnen, l i 3 <!0 - ^ P rasch ^ d, Die Fort-
schritte ans dem Gebiete der drahtlose,, Trleu^phie ^. k > 7l>.
' V i emann , Einsamilienhm.ser. >< 15. ' D<eck .v. Mörtel,
!< l 80 - Die sen er H, Die itonloralbetten des Vautech-
nilers und Vauhandwerler^ K 7 20. ̂  Schnors, Dr. K.,
^ r ^ Nreis Schularammatit dec üeuhochdeulschen Sprache,
k 3 P indur I . , Einführung in die Praxis des modernen
'irichcnunteiiichtes. l< 1. - Schecr I . , Zur graphischen Er-
mittlung der Trägheit^, und Zeutrisnyalmomenle. «. 1.
Diosl, A.. Znm rnssisch.japauischen .Uriest. l i 1. —Die neue
Freiheit, ein Beitrag zur Erziehung des Menschen zur So-
lidarität. K '2. , , . «

Vorrätig in der Bnchhandlung Jg. v. «irleonnayr ̂
Fed. Vamberg in Laibach. Konssrehplâ ! 2.

Allgelommcne Fremde.

Holcl Elefant.
?lm 1 l Änausl. Hmevar. l. l. Hosm<i u. Seisert,

2«a!tl,al!ereirat >iara. Dr. Contncuzme, Arzt, Parls. ̂
Ä e i n ' ^ n Vudweis. - Pust^. ^sm . ^ l a u ,^,^. ^ m e . .
^lns/ssnr- Souluv Pfarrer, Pll rll. Brcl, Glna, «sue,
( V a " Mismder V ^ Dischler. Kfm., Med. " . Nozn.t.
Pippan. Pfarrer Zawnil. - ^e.zn.eet. t, ». l. HaupOnann;
SckramhMr t ». l. Oberleutnant: Imbn, l. » l. hauponann.
fssr?Magenf>.r t . - Lnzzat.o. Priva.e; de Polo. Cur,el,

Hennger, M e . ; Dr. Menz, Arzt, s. ssrau ; Vraumann. Ma.
schinist, s. ssran; Vianello. Privat, s. Frau, Trieft. — Kapp
Pfeifer, Wesseln, Palda. Lustig, .^flte.; Kranh. Kladiwo, Gutt-
maun, Grader. Naab, Mayer, Deutsch. Wand, Schlehan,
Müller, Brencr, Pfeifer, Reisende; Hohl. Privat, s. Familie;
Velani, Ingenieur, s. Frau. Wien. — Reitler. Neisender;
Koöler, Privat, Prag. — Hassenteufel, Oberingeuieur. Fiume.
— Heller, Reisender; Neumann, itsm.; Slawil, l. u. l. Oberst-
leutnant, Graz. — itisich. Student. Nagusa. - Petritsch,
Private. Agram. — I l lowi . Reisender, Iglau. — v. Vente,
Private, Oberkrain. — itneyrer, Äfm., London. — Winkel»
mann, zifm., Hanlm.

Verstorbene.
I m Z i v i l s p i l l l l e :

Am 8. August. Maria Valantic. Schülerin. 12 I . ,
Lungentubeilulosc. — Alsons Verhovc, Postlontrollorssohn,
15 I . , ?oriwni!iü <»d«ic:u!. — Franz Osec, Bettler. 58 I . ,

I m Siechen hause:

Am 7. Angnst. Joses Novak. Arbeiter. ll8 I . 1)«-
inenti» ««niün. — Margaret« Ssos, Magd, 8^ I . , Marasmus.

Meteorologische Veobachtungcn in Laibach.
SeeMe W«'2 m. Mitt l . Lusldruck 7W 0 mm.

^ ^ ̂  ^ ?^^24 8'S^3O. m ä M teM7bew»lft '
9 » Ab. 7A4' b 20 1! NO. schwach heiter

12.j 7 U, F. > 735 1 j 17 0z windstill > Nebel >0 0
Das Tagesmittel der uestrigen Temperatur 20 7", Nor»

male: 19 2>.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

[ JByy^7T*T^7!i^^MB für Säuglinge.
ẐU VCRSUCMS2W£CKE HALBE DOSEN A 1 K RONE •••
Den PJ.Hebammen stehen Probedooen u Bror.churengrdfis

zurVerfüguncj im Cenfral-Depöl F. BERLYAK, WIEN.-^Jr

(29B7) 4 - 1

T>anlsagU!ll;
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidend meiuei' teuren Sohnes

Mfons
spreche ich hieulil allen Verwandle», Freunden und
Bekannten meinen wärmften Dank aus.

Aeopol'd Uerbovc,
(3223) t. l. Postlonlrollor.

Ourle an der Wiener Dörse vom 11. August W04. "»«>.- °""'»«Ku.«««...
" ' ,,^ . ^ . . ,.^. . .« ^ : , Nutierun» samllichcr « l l i r » und der .Diverlen L°!e» vrrslchl l'ch M V»«l .

Vle nol.erle» « u r l , versteh,» sich »n «r°»e»wahru>,<,. I»e Notierung î  ^

Geld W ° «

>»5t,'' «Pil l >Q»? ̂  " ^ ̂ / ° ' " " ' ' ! " ' ' " «»

^0 ' W ^ *v„ ll>3 7s.,».'.?l>

. "°"bbr, ^ , 2 ^ > « , ' ' » " " » " « '

"ts>ltt ^°-per'umn.' ' ^ 0 ^ ^ " « " " '

^r^sl.^','/' ' '-"°--

z ^ - ^ ' ^ . . . _.

Geld Ware
«,m Staate znr Zahlnn«

übernommene <tlsenb..Pr«°r.
Obligationen.

W!°°e.hb°>,n>W u.«W M. ^ ^ . . . . . „ ^

Zla»l«schuld der Länder

d,r ungarischen Krone.

4«/.. ...... «.'dren... per »°sle - > ' ^ lN'^s^

4"/«dlo, «eiüe m Nronenwilhr.,

d.o, S'aal» Ob!!». (U"g. t's»»'. ^ . . ^

do, Prüm- « " i ^ ̂  ^ ^,,,, ^ ^ , - . ^n» -

!«/« ^ ? " "d »av°n. be,!° 9« s.» - -

Andere össenll. Anlehen.
^ , P°..a...«e«.«"leihe 1«?« . l«N 80 ,N7 »«

«^eb«. ,ln,eh^v:rlo«b. 5.«/° 9 « . - «9'«
3"'Krainer «""des «niehen . - ^ ^ ^

Geld Ware

Psandblieft etc.

N. üsterr. Lande« HYP.'«"s"^° " " «" "'« «U
0es.'.».g, Vanl4«V,,«hr.°erl. ^ . , ^ . , ^ , , ^

Ep«r°,as,"°.°st N . v c r ' ^ '««-"> '<>"<>

Eisenbahn'Pliorität»'
«ybligallonen.

ss..rdina„d«Nordbal,n 8,n. ,««« « ' ^ ' " - ^ ,^
0eslerr.Norbwestt.aY" - - ' 4 , " . . . ^ , ^
Slaalsbah» . - ^ , „ « ,<7>,n n<,?< , . >»<,5.
Liidbahn k 3'7„ verz. I«n> i , ' ^»" « ! ^ , ^ «^> ̂

Un"°n°l!^V°hn . ̂  ' ' " " ^ ' " ^
4"/u Uüterlrainer Äaiine» .

Diotls, Lose
(prr SlNll),

Veiz«n»ll<he ^se-
. . , ^ , r e d . . ^ E m . . « « « ^ - ^ -

N D°»a«l>°mpfsch,'"'"- ' ^ ^ 2 ? « ü 0
5«/« D°na»'i«eaul. Vile , - -

Nnverzlnsliche l!»se-

Ofener Lule « > ! . . ,0,^,7^.
P°'N^°'e"' iN'v.n.,'. ° .̂>'̂ ,<>N°»e>,«reuz, Oe^l. <»e, . ^ , ^ . , „ ^ .^^

Laibacher Uose '

Veld Ware

Nl t i en .

Eranüportunler»
nehmungen.

Auss ig l e p l . <z<sr»b. 5 » < > s l . . . 2 l5 !> 2,l,5>-
Vll» ». «e,rieb« Oes. für siadt,

Strllf,enl>. in Wien l i t . ä. . — — —'—
dto, btll. d>o, l i l . ll . " - " -

Ä«!,m. N°rdl>ahn ,5><» f>. . . »«« »4l! -
«»fchüchrader <t!f. 5W f ! . K M , «l»«' 27?"-

d!o. b!o. i l i t . t l ) i!0!! f l . l<»4A l<N?'
Tonail Dampf!chisfahr>«. Vefeli,

Oesterr., s><«> !>, «W. . . . « « ' - »4«^
V„r, Vodsiibachev E. N. 400 l i ^«» — 49« -
sse!t,!»ll»de Nvldd. 1l><X»fI, N M . l>4I!l». 54I>!>.
i/linb. Czernuw. Iass« ltisenb,'

Ws!ell>cha!< W<» f l . S. . , . 577-- !>77 l.U
ül°l>b. O>'sl.. Trieft, s><'»» f l . l t M . !!»<>- «»5..-
Oeslerr. Norbwestdah» 8<»0 f l . S, 41! ! '— 41!» —

dto. dto. (lit. ll) li»<> sl. «2. 42!i'— « « 5<»
Prag-DnlrrEisenb. loo fl.abnst, «,>«»<> ̂ >4 ü<>
Stall!sei!e»l,nhn liNU f l . L . . . « 3 » - UÜ4-
Südbalm l iM j l . S »4 75, »5'7ü
Eliwordd, Verb V, li00 sl. » M . 4<><l — 4O7!>»
Iramwat, Vef,, NeueWr., Prio-

rität« Ailie» 1(»!> < ! . . . . l ? - l» —
U„g,,ssaliz, ltisrnli, 2<«>fl.Silber 4U4-- 4<>s, ii«
Ui!g.WesN,,(Naal' GraziLOUfl.S. 4UU— 40« 5«
Wiener UlllailinynenVItt.Vel. . î c» — luu —

Zanken.

Banlv.«!, , . Wiener, 20« sl. . 5 N ü«. ,7 ül»
!,odlr.'?lnst.. Oest., ülx> f l . S. . »"> ' «4< -

Krd<.«'>st.s.Han°.>,.<i,.,!l<>fl. ' ' " " ' "
bto dto, per Ultimo . . «<«'— t»4l -

Kreditbanl. '.'!llg, »ng., 8<10fl. . 7 5 3 - ?l>4 -
Nlpusilriilmnl, «Hfl,, 200 f l . . 4»2'— 4!w'ül)
Wtompte Ge!„ Ndrüst., 4<w K ü i l — °>,i! -
Giro. „ . j»<il>env,, Wiener Ä»0 f l . 4LL —484>—
Hypothelb.. Oest., llWfl.»<>"/..E. 5'— 2Ü5>-

«eld Ware
«ünd?ll>lll!l, Oefl.. »na f l . . . 485, s.u 4«'! 1.0
Oestcri. ungar. Nanl, «W f l . . 1«l>i' i« i?-
Unionbanl 2»n fl 5i!> 50 zl? f>«
Verlehrlbanl, M g , <4« f l . . «b5 — 85» —

Industlie.zlnt,,'«
nehmungen.

VaunrI., A l l „ . öft., 10» f l . . . l4» — l4l> —
«tnydier Eifen und Stahl I n d .

in Wien 100 fl —- - — —
Visenbalmw.Leilig.,Erste. N»»fl. :«5'— <«7 —
,.Ell>emül,l". Papiers, u. « . G. ,27 — ,»l) —
Licsinner Brauerei 100 f l . . , »«X-- ,<44'—
Montan Mejellsch., Oest alpine. 4«» - <»4 - -
Praner (tuen I n d . Ges. 20» f i . üll?t»' lili»5'
L l l lno?ar j . Sleinlulilen 10N sl. !>3« — 54« —
.,Nch!i>N>M>!l»>". Papier!. Ä«> f l , Ä:>0 — i!6U —
,,Stenrerm.". Papiers. ». !l<. « . ">0 — 4«> —
Trifailer «olilenw. «elell. 70 !!. »<»»'— »<»'—
Waffenf. <»..Oef!.i»W<e!!.<'«>fl. 4»li - <«<!'—
Wl,W0ü Leihanst,, «N«. in Pest,

4<»ü K l>ll» — »«« -^
Wiener VaüneseNschas! ,<«' f!. . ' . " / ^ ' " " ̂
wie»e!lier«er Zlf«el«s<i' '>'«'' l. " , " " " "

Devisen.
<l»r,,e Sichten,

Amsterdam ,'A?3 ! ? ^
De..!sche Plähe " 7 Î t 117 »^
London 26N »<> 240 —
Pari« »4»ü «ü —
St, Peterslnirg —.— »..'_.

Valuten.
Dulalrn . . . . j j . g ' . ^ . ^
ÄiFianlen Elülle . . . . ' . ^ - o ' i «u7
Dnnsche NcichMnlnottn . ,17 1 n?ü'>

Mubel-Noten ^ ^ .

j . Ĉ. Mayer
nic- 73.33.3- "ls7vrecli.slei-Ghescl5L5,ft

" ^ * Lntlmcli, SpitaljcasHe.

Privat-Depots (Safe - DcpOHit H)

Verzinsung van Bar-Einlagen Im Konto-Korrent- und auf Biro-Konti.



Laibacher öeituna Nr. 183. 1642 12. August 1904.

(3212) 3—1 No.^1^50/4
Edikt. ^

Vom l . l . Oberlandesgerichte für Steiermart,
Kärilten und Kra in in Graz wird bekannt
gemacht, dah das l . t. Bezirksgericht i n Egg die
Erhebungen betreffend die Ergänzung des G r u n d '
liuches der Steuergemeinde Jauchen, Gerichts-
bezirl Egg durch Eintragung der noch i n leinen:
öffentlichen Vuche vorlommeuden Liegenschaft
a ls : die Grundftarzellen Nr. 570, 571 und 572
der Steuergemelnde Jauchen in die neu zu er-
öffnenden Einlagen I . 21L für die Parzelle
Nr. 570, Z. 217 für die Parzelle Nr. 57 l und
g . 218 für die Parzelle N r . 572.

Infolgedessen w i r d i n Gemähheit der Be<
stimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871,
R. G. V l . Nr. W . der 1 5 . A l igust 1 !j 0 4
als der Tag der Eröffnung dieser Eiulage hin»
sichtlich der bezeichneten Liegenschaften mit der
allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dah von
diesem Tage an neue Eigentums-, Pfand« und
andere bücherlichc Rechte anf diese Liegenschaften
nur durch die Eintragung in diese Liegenschaft
erworben, beschränkt, auf audere übertragen
oder aufgehoben weiden tonnen.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser
neuen Grnudbuchseiulage, die bei dem I. t.
Bezirksgerichte i n Egg eingesehen werden tauu,
bezüglich der erwähnten Liegenschaften das in
dem obbczeichneten Gesetze vorgeschriebene Ver»
fahren eingeleitet und werden demnach alle
Personen,

») welche auf Gruud eines vor dem 15. August
1904 erworbenen Rechtes eine Änderung
der in dieser Einlage enthaltenen, die
Eigentums« oder Vesitzverhältuisse hin-
sichtlich der erwähnten Licqenschasten betref-
fenden Eintragungen i n Anspruch nehmen,
gleichviel ob die Änderung durch Ab-,
Z u - oder Umschreibuug, durch Berichtigung
der Bezeichnung der Liegenschaft oder der
Zusammenstelluug vcn Grundbuchskürpcrn
oder in anderer Weise erfolgen f o l l ;

d) welche fchon vor dem 15. August 1904
auf diese Liegenschaft oder auf Teile der«
selben Pfand-, Licnstbarleits- oder andere
zur bücherlichen Eintragung geeignete
Rechte erworben haben, soferne diese Rechte
als zum alten Lastenstande gehörig ein»
getragen werden sollen —

aufgefordert, ihre dicsfälligen Anmeldungen uud
zwar jene, welche sich auf die VelastuiuMechte
unter l») beziehen, in der im H 12 obigen Ge-
setzes bezeichneten Weise längstens bis zum

l e t z t e n N o v e m b e r 1 9 0 4
bei dem t, l , Bezirksgerichte in Egg cinzubriu^'u,
widrigens das Recht auf Gellendmachliug der
anzumeldenden Ansprüche denjenigen drillen
Personen gegenüber veiwir l t wäre, wrlchc dücher«
liche Rechte auf Grundlage der iu dieser muen
Grundbuchseiulagc enthaltenen und nicht be-
strittenen Eintragungen in gutem Glauben
erwerben.

A n der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden
öffentlichen Buche oder alls eiucr gerichtlichen
Erledigung ersichtlich oder daß ein auf dieses
Recht sich beziehendes Einfchreiten der Parteien
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versau»
me» der Ediktalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne
Parteien unzuläfsig.

G r a z , am 20. J u l i 1W4.

.Florianbitter*
und

.Florianlikör"
enthalten das Beste für den Magen.

Schöne Wohnung
bestehend ans vier Zimmern, ist in der Ci^ale-
gasse Nr. 3, nächst dein Justizpalam

mit 1. November zu vermieten.
Näheres dortselbst. (3002) 9

R Zur

eise-Saison
empfehlen wir miner trro**«*

Lager von (1977)31-2(5
Reiseführern,

Plänen,
Karten,

Panoramen,
Albums,

Photoglobbildern etc.
• # *

Grösste Auswahl bester
Reiselektüre.

* * *
P^F* Vollständiges Lager von °^PQ

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz,

Reclams Universalbibliothek,
Ecksteins moderne Bibliothek,

Kleine Bibliothek Langen,
Bibliothek der Gesamtliteratur.

= Depot der k. k. Generalstabskarten. =
Katalog» gratis ninl franko.

lg. v. KlelnmayrTFed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz 2.

Verkaufsatellen ara Siidbahnhofe iu
Laib ach und Steinbrück.

(3221) 0^219/4, C. 223/4

Oklic.
a) Elizaboti Volčič iz Vodic in

b) Petru Juliantu PorlborStoin, ozi-
romu njiliovim dedičoin in pravnim
naslednikoin, katcrih bivali&če j« ne-
znano, sta se podali pri c. kr. okrajni
.sodniji v Kamniku ad a) po Janczu
.lerincu v Vodicah in ad b) po Ja-
nezu Di'oisarjii na (imujrw-i tožbi
ad a) zaradi zaataranja in izbrina
zomljeknjižncga stavka in ad b) za-
radi 109 K 22 h. Na podstavi tožeb
sta se določili ustni sporni razpravi,
in sicer ad a)

na d a n 19. a v g u s t a 19 0 4,
ob 9. uri dopoldne, in ad b)

na d a n 2 7. a v g u s t a 1 9 0 4,
ob pol 9. uri dopoldne, obakrat v
razpravni dvorani ät. 4.

V obrainbo pravic tožcnccv SR po-
stavljata za skrbnika ad a) gosp.
Matej SerScn, po.sc.stnik in župan v
Skaručni, in ad b) gospod Andrej
Svctlin, posostnik in župan Pod-
borStoni. Ta skrbnika bodeta za.sto-
pala tožcnce, oziroina njihove ne-
znane dedičc in pravne naslodnike
v oznamenjeni pravni stvari na nji-
hovo nevarnost in stroäke, dokkr HO.
isti ne oglasijo pri sodniji ali n« irno.-
nujejo pooblaäßenca.

C kr. okrajna aodnija v Kain-
niku, odd. II, dne 29. jiiiija 1904.

Fuchswallach
fünfjährig, 1S6 cm hoch, eingefahren
und zugeritten (auch für Gebirgs-

wege), fromm und fehlerlos

= VBPhQUft =
die Oerwaltung der Gutsherrschaft

Oeldes. (8226)3-1

Nur K 1 0 0 -
£aibach-J(ew york
via Triost. Freie Kost, Getränke >in(* .
Kilogramm Reine^'pllo.k sohon ah ^*1"*

Cunard Line
•n %v (3224)

Franz Nowy »̂
lluuptiiK^ni, Ii»ili»cli, Wien <*<'«»*r8

Nr. : t i , Hotel 4<SraiNer.

Št. 27.245.

Dokva bukovih drva,
Mestni magistrat kupi do 350 sežnjev suhih zdravi»1

bukovili drva, katere bo tekom meseca septembra letoS

oddati v mestna skladišča.
Ustne ali pismene ponudbe sprejema do 18. t ̂

mestni gospodarski urad v navadnih uradnih urab.

Mestni magistrat v Ljubljani
dne 8. avgusta 1904 W®***

Grazer Handelsakademie.
Oeffentliche Anstalt im Range einer vierklassigen Obermittelschule. Die Absolvent«"
gemessen in vollem Umfange das Einjährig -Freiwilligcnrecht. Die Zeugnisse »*
Anstalt sind staatsgültig. Der Bau eines neuen, besteingerichteten Schulyebäud*

\ ist im Zuge.
j Aufgenommen wenl<>n Alisolvonttin von llnt.ttrmittcfochulen, nowio von Hi'H'K';

flcnulitn (dinse unter hoHt.iniinlen Vorhudinjfiin^on), Aiifnaliinnn >UIH andiMen t?le'.
•̂(•Hl,nllt.en .Schulk.'itcfforicn sind von der Itawilligung des liolmn Ministeriums ahliän^1/'

Das (jleicli» tfilr. für den Ucliertritt aus einer lu'Kieren Mitt.el.sctnilklasHe in die /-^el .
I JI:indolH;ik.iideiuiukl;is.so. (I)i« MiniHterialgff.iiicho sind hei dor Direktion einzureich6"'

Schulbeginn 19. Seplemher. (2980) 8-Ö
Kine VorhercUniigNklHMMe w i ,d der/,eit noch für minder qualifiai^

Ansnalinisbewerher .sowie l'iir Sc.liiilcr, die der deiitsctien Spraoli« noch nicht gen^l?
mllchtii;- Hind, ^ufiihrt. ,

Mit. der Anstalt ist ein e injUlir . AI»il,uri«>nleilknrN (He^inn s>. Okt<>>'erj
für Absolventen von OborniittolHchulen und di-nsellien ^leich^osfollten Ltiliranft»''8

verbunden, dio sich kanfmiinniHchen odor industriellen Unternehmungen stuwen"
odor dio :IIH HochHchüler (Juristen) ihre Konntiiis.se /.«it^ßmäU erweitern wollen- .

Auch freie, an keine bestimmte Vorl>ildun£ ^efmndeno KAllZJiklirl^^ ö

l ia lb jä l ir iK« l inrN« für Herren und ab{,'Oflondert für Damen worden ftb^eh»"" '
(Beginn 19. (September und If). Februar.) . f

Prospekte versendet nnd weitere Auakünfto, auch we^ren lUnterbringung
Hcliüler, erteilt die l l i r e k t i o i i N l i a n x l e l in (>ru/., Kaiserfeldgasse 2f». ^,

K. k. österr. $ß Staatsbahnen.
K, k. Staatsbahn-Dlrektion in Villaoh. ^

-iViiHxug- ans dem I^tilirplane
gültig vom I. Juni 1904. . w

Ahfulirt v o n Imibacli (Süt l l i ahn ) : K i c . h t u n g n a c l i T a r v i B . Um ia Uhr 24 Min. n ^ t » i %i
Honnn/ug nacli TarviH, Villach, klagenfurt, Franr.onsfeste, Innnbruek, Mllm^hon, s.eobon; ^Btx\\i('JW
Ausseo. Salzburg; über Klein - KeillliiR nach Steyr, Linz; llbor Atnstotlen nach Wien. Um •' •[t|,r i\J
früh: Hcraonen/.ug nach 'J'.irvirt, vom 'i Juni l)i« IM. S«pl<>nilif>r an Sonn- um! l'eicrtii^ün. Um clkUJ &•
Irilh: Persononzug nacli Tarvia, Pontasel, Villach, KlaKcnsurt, FranzentisüHlu, Loobnn, Wien; Ulier *?$$$*$,
Saliliurg, Innsbruck; übftr Kloin HoilliriK nach lAn/., MudwoiH, l'ilson, Murienbad, Kgor, Kranz«i"*'"r' polos'
1'iaK, Leipzig; über Amrttetlcn nach Wien.- Um 11 Uhr bi Min. vorm.: Pemonenzug nach T ^ n ' . s l O '
Villach, Klagenfurt, Leoben, Hel/.tal, Wion. I m t« Uhr 10 Min nnclnri.: l'sirHurii'iiziiv: nar.h »'""jj«, W y ,
nur an Sonn- und Kuicrtajfun v<>iu 2. Juni. -- Um » Uhr .ri(i Min. nachm.: Porn«nuii7.uK n»ch T a y .| jd»^,
l'ontasul. Klagcnsurt, Kranzonssoate, Miinchnn, Leoben ; über Selztal nach Salzburg, Lend (iastfli«' \\^Mf
Innsbruck, Brogonz, Zürich, Gonf, PariH; übiir Klein - Hoidiug nach riteyr, Linz, liudwois, PilM'1' MH'^,
Kger, Franzensbad, Karlsbad, Prag (Laibach- Linz. Pra« direktor Wagen I. und II. Klaaso), J^In" 1 pr
Amstetten nach Wion. Um 10 Uhr nachU: Personon/.ug nach Tarvi», Villach, Hranzens leJ^ '^r l ^
MUncbon (Laibach Mllnchon dirokter Wagon I. und 11. KlasHo). H i c b t i i n g n a c h ft u d " ' r »,••• " " # '
( i o t t s c h o e . Um 7 Uhr 17 Min. früh: l'orsonon/ug nach KudollHwort, Strascha -T.iplitz, (•<>" H,jt,r {Vw
1 Uhr .r) Min. nachm.: PerHonenzug nach Itudolhwerl, Strasclia-Tßplit/.. (iottschee. Um * jjtfi '
nachm.: Pcisuiimi/.iig nacli (Jrosülupp, vorn 2. Juni bin 1H. September an Sonn und KeiurtageO' "" p»H<
H Min. abends: Perooneimig nach Huddlfswurt, (iottschne. jV«° l 'V'

Anki inrt in LalUach (Si i i l l ia l in) : U i c h t u n g v o n T a r v i s . Um 3 Uhr 28 Min. frUh : ' pv»n>il
von Wien liber Amst<>tten, München (Munchiüi-Laihach direkter Wagon I. und II. Klawiiy), lnnxi>rac i'^ti^Lfl1

foste, Salzburg, Linz, Steyr, AUBBI*, Leoben, KlaKcnsurt, Villach. - Um 7 Uhr 12 Min. """Hi., sl)»11' (>'
von TarviB. - Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Pernoncnz.ug von Wien Ubor AmMtettcn, Luip/.iK, * ,,hurf' W,
Marienbad, Prag (Prag-Linz Laiharh direktor Wagen I. und II. Kla««e), Pilsen, Itudwui.i , ', '«nsö' V
Steyr, Parin, Gens, Zürich, Urogenz, Innsbruck, /.«11 am Soe, Lend (Jastein, Lauben, KW" j ( | u f ^ y
mayor, Pontasel. Um + Uhr U Min. nachm.: Pt-inonen/ug von Wien, Leobon, Sel/.tal, Villn-C"' r jH>",/'
München, Innsbruck, Franzensseste, Pontasel. -Ihn H Uhr K) Min. ;il.i:n,ls: Von Lues-Vel«^ ' K'*äl»"
und F«iertaKfn vom 2. Juni. - Um H Uhr U Min. abends: Pereononzug von Wion, Loit>«g. i\. Ü\)"'Ü W
fe«t«, Karlsbad, Kger, Mari.-nbad, Pilsen. Hudwuis. Linz, Lcoben, V.llach, Klagonfurt, Pontaf""• ) | j s V'jji ;
von Innubruck und Salzburg. Um Kl Uhr 40 Min. nachts: PerHonenxiiK von Tarvin, voin Ü •'"' (jhf * V ,
t«rnb«r an Sonn- und Fmertagon. H i c h t u n g v o n H u d o l s s w « r t u n d G o t U c h e e . U | r l % » tf/1'
Irüh: PerHonunz.ug aus Hudolrnwert und Gottuchee. — Um 2 Uhr !I2 Min. nachm.: Personen»''« , i U , r * y
Tiiplitz, HudolfHWort. Gottschee. •- Um 8 Uhr 3fi Min. abend«: Parsonenzug aus Strascha-} aV &r
wert, Gottachee. Um !t Uhr '£>> Min. nacht«: PerKonennug von Grn.-tuliipp, vorn 2. Juni ht* (rf'
an Sonn- und Feiertagen. „ g M 1 " ' ^

Abfahr t v o n L a i h a c h (StAatHbahnliof): H i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr ' . fleH"
GemiHchter ZUR. Um 2 Uhr U Min. nachm.: «Jemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. nben"» U
Zu/. Um 10 Uhr *s> Min. nachts: JNur an Sonn- und Feiertagen. Min. s r«r *

A n k u n f t In L a i b a c h (Staat j ibahnhof ) : H i c h t u n g v o n S t e i n . Um 0 Uhr • » ^ i t ^ r j
miachtor Zug. Urn 10 Uhr WMin. vorm.: Gemischter Zug. - Um fl Uhr 10 Min. abend«: " gfiH) *
— Um 9 Uhr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen. ( S

Die mitteleuropäische Zeit mt gegen die Urtnzeit in Laibach um zwei Minuten vor. ^^^^

Druck u n d V e r l a g v o n I g, v. it l e i n m a y r k F e d . V a m b e r g .


